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Stadtschulrat vr . Zickinser-Maimheim über
.Aktuelle fragender grohstädt. vottsjchulwejenb".

Vr . Karlsruhe 14 . Jan . Auf Einladung des rührigen Arbeiter -
ildungsverems fMach gestern abend im Haufe des Vereins , Wilhelm ,

traße 14 , der bekannte Schulmann , Herr Stadtschulrat Dr . Sicking« -
Mannheim über „Aktuelle Fragen des großstädtische» Bolksschul-
vesens" . Welch ' großes Interesse dieses Thema besitzt, zeigte der
eußerordentlich starke Besuch . Namentlich die Karlsruher Lehrer -
chast war zahlreich erschienen . Unter der Zuhörerschaft bemerkte man
.. a . Ministerialrat Dr . Armbrust« vom Ministerium des Kultus
«nd Unterrichts , Landtagsabgeordneter Geh. Hofrat Rebmann ,
Direktor der Eoetheschule, ferner die Direktoren Metzger von der
fichteschule und Dr . Ott von der Humboldtschule, den Leiter des hie-
igen städtischen Volksschulwesens, Stadtschulrat Professor Dürr , den
Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt Dr . Rösch, den Vorstand des
? roßh. Landesgewerbeamts , Geh. Regierungsrat Dr . Erou , sowie
isrschiedene Mitglieder der städtischen Schulkommisston. D« 1 . Vor -
itzende des Vereins , Herr Rechtsanwalt Heinsheim « , hieß Herrn
Stadtschulrat Dr . Sickinger in seiner Vaterstadt willkommen, dankte
-en Anwesenden für ihr zahlreiches Erscheinen und erteilte Dr . Sickin -
;er sodann das Wort zu seinem Vortrag .

'

In nahezu 1 V-stündigen, interessanten Ausführungen verstand es
ter verdienstvolle Leiter des Mannheimer städtischen Volksschul-
vesensdie Zuhörer namentlich mit dem sogenannten „Mannheimer
System " - näher bekannt zu machen . Wer es noch nicht wußte , der
'onnte aus dem Vortrag entnehmen , daß hier ein Mann sprach , der
nit vollem Herzen »ritten in der Schulbewegung steht und der seine
ganzen Kräfte einsetzt , zum Wähle und für eine glückliche Zukunft der
tzrotzstadtjugend. Redner gab zunächst ein treffendes Bild des
Familienlebens einst und jetzt und wies auf den Unterschied der
»tand - und Eroßstadtjugend hin . Zwei Momente und Tatsachen seien
•3, welche in dieser Hinsicht schwer in die Wagschale fallen : 1 . Die
tzestaltung und Bedeutung de» Familienlebens . 2. Das Verhältnis
ttt Erotzstadtjugend zur Ratur . Das Erotzstadtkind wachse heute auf ,
.chne eigentlich eine richtige Vorstellung von der Arbeit des Vaters
u haben . Daraus müsse man die Konsequenzen ableiten , die Grotz -
tadtfamilie sei nicht mehr Arbeits - und Erziehungsgemeinschaft , son¬
dern nur noch Wohnungsgeineinschaft. Das Kind der Großstadt stehe
.n keinem richtigen Verhältnis mehr zur Natur , während das Kind
res Landes , umgeben von Feld und Wald , Wiesen und Gärten auf-
vachse und so frühzeitig das nötige Verständnis für die Natur er-
.ange . Diesen beiden Tatsachen gegenüber gelte es hinsichtlich der
Lrzishung ein wirksames Gegengewicht zu schaffen . Dieses Eegen -
zewicht könne nur darin bestehen, daß man eine Verschiebung der Auf-
zabe des Hauses und der Ausgabe der öffentlichen Erziehung vor-
iehme und zwar zu Laste» der össentlichen Erziehung .

Dem Zeitalter der Industrie und der Maschine seien zweifellos
kleine Handwerkerexistenzen erlegen. Nicht mehr in die Werkstatt
gehe der Vater , sondern in die weitentlegene Fabrik . Auch die Mut¬
ter sehe sich nur allzu oft genötigt , in der Fabrik oder im Taglohn
zur Ernährung der Familie beizutragen . Die Kinder fänden abends
zu Haufe oft verschlossene Türen vor , da Mutter und Vater noch bei
der Arbeit seien . Wenn nun auf der einen Seite das Haus immer
unpraktischer werde zur Erziehung des Kindes , so müsse eben der
andere £ eil , nämlich die Schule, eingreifen , in die Erziehung des

Iamii 'ie Leer len.
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

( 27 . Fortsetzung.« Nachdruck »rrd -i-».
Zwischen Christa und Karl August war, trotzdem der

Bruder sie damals nach der erregten Auseinandersetzung
regelrecht um Verzeihung gebeten hatte, eine Spannung
zurückgeblieben. Obgleich Karl August seine Schwester mir
chevaleresker Liebenswürdigkeit umgab , beschlich diese dock
in seiner Gegenwart eine eigene Scheu. Seine Liebens¬
würdigkeit kam nicht aus dem Herzen , sie war ein Produkt
seines Verstandes, das fühlte sie an seinen kühlen , sie scharf
beobachtenden Blicken^ Wie kam es nur, daß sie jetzt alles
mit so anderen Augen ansah als früher ? Auch Mama kam
ihr verändert vor . Christa schalt sich lieblos und undank¬
bar, wenn sie bei all den kleinen Zärtlichkeiten , die ihre
Mutter jetzt für sie hatte, eher ein ängstliches als ein freu¬
diges Gefühl beschlich.

Mama widmete sich ihr auf einmal in einer Weise , wie
sie es nie vorher getan hatte. Es fiel Christa auf, datz ihre
Unterhaltungen sich meist um Mamas eigene Mädchen - und
Jugendzeit drehten . Warum erzählte ihr Mama , daß sie,
trotzdem sie als Hofdame der Fürstin Harrisburg unzählige
Triumphe und Huldigungen erfahren habe , doch bei all ihrer
Schönheit beinahe achtundzwanzig Jahre alt geworden fei.
ehe sie geheiratet habe . Lediglich ihre Vermögenslosigkeit
— das harte Wort Armut sprach Frau von Leersen nicht
gern aus — sei daran schuld gewesen .

„Erzähle mir, Mamas Dann kam Papa eines Tages in
Begleitung Seiner Durchlaucht an Euren Hof. Ihr lerntet
Euch kennen und lieben?" Beseelt von dem Wunsche, etwas
über ihr geliebtes Väterchen zu hören, rief es Christa .

„3a , das heißt — Dein Papa war bereits damals Ge-
heimer Regierungsrat und die rechte Seiner Tsttrch-

Kindes . Die Schule müsse in ihrem Rahmen Einrichtungen schaffen
zur Entwicklung der praktischen Erziehung des Kindes . Redner trat
in warmen Worten für die Einführung des Haudfertigkeitsunterrichts
ein, wie Unterricht in Pack - , Kartonage -, Schnitz - und Metallarbeiten .
Die Hauptaufgabe des technischen Unterrichts sei die Uebung in der
Technik und Bildung des Geschmacks. Baden habe auf diesem Gebiete
große Erfolge zu verzeichnen . So sei durch Schulgesetz im Jahre 1910
den Gemeinden anheimgestellt worden , den Handfertigkeitsunterricht
einznführen . Karlsruhe habe in den 80er Jahren die ersten Werk¬
stätten errichtet und Mannheim sei neuerdings durch ein Legat in die
Lage versetzt worden , in sämtlichen Volksschulhäusern der Stadt , wo
bisher noch keine Werkstätten vorhanden waren , solche zu errichten.
Zu wünschen sei weiter eine intensivere Betätigung in der Heimat¬
kunde . Wenn irgend möglich , so müsse an Stelle von Wort - und Buch¬
wissen direkte Anschauung in der Natur , Studium uno Beobachtung
der Lebenswirklichkeit treten . Ein Augenmerk müsse man auch auf
den Physik- und Chemieunterricht richten.

Die Arbeits - »nd Erziehungsschule, so führte der Redner im Ver¬
laufe seines Vortrages weiter aus , erfordere eine Lehrerschaft, die mit
dem Wesen des Kindes und der Natur vertraut sein müsse . Sie ver¬
lange eine Lehrerschaft, die über eine praktische Schulung verfüge,
welche die Schüler von Schritt zu Schritt zu praktischem Denken ver¬
anlasse, eine Lehrerschaft, die stch nicht nur der befähigten und
talentierten , sondern auch der weniger befähigten Schüler annehme .
Dr . Sickinger kam sodann auf den Kollektivunt « richt zu sprechen . Der
Kollektivunterricht müsse auf eine Norm gestimmt sein . In einer
Klasse dürfe kein allzu großer Unterschied bezüglich der geistigen
Fähigkeiten bestehen . Es müsse also eine Gruppierung vorgenommen
werden in der Weise, daß man gleich befähigte Schüler zusammen¬
nehme. Sorge man dafür , daß auch die geistig zurückgebliebenen
Schüler von der Arbeitsfähigkeit zur Arbeitstüchtigkeit , zum Arbeits¬
wille und zur Arbeitsfreudigkeit geführt werden .

Eine weitere Forderung fei dadurch zu erfüllen , indem man alle
ungünstigen Einflüsse auf di« körperliche Entwicklung des Schülers
zurückhalte oder wenigstens mindere . In der Hauptsache sei es heute
eine körperlich minderwertige Jugend , die in unserer Schule heran¬
wachse . Das verschweigen oder vertuschen zu wollen , sei ein Frevel
an der Nation . Man müsse deshalb Maßnahmen treffen zur Hebung
des allgemeinen Gesundheitszustandes . Zur Hebung der geistigen
Arbeitsfähigkeite « liege es an den Schulbehörden , eine Reihe von
sanitären und humanitären Einrichtungen zu schasse«, wie die Be¬
stellung von Schulärzten und Schulzahnärzten , Schaffung von Schul¬
bädern und Ferienkolonien . Zu diesen Einrichtungen müsse dann
u . a . ausgiebiges Turnen , Spielunterricht , Einführung von
obligatorffchem Schwimmunterricht treten .

Der Referent trat frckann für die Aufhebung d« kombinierten
Klassen ein und nahm Stellung gegen das Repetentenwefeu . Wenn
die » roßstadtschul« , so fuhr Redner fort , in der angegebenen Weise
eine^Kulturschule werden soll , so bedeute das natürlich eine Erhöhung
der Kosten . Wenn die angedeuteten Verbesserungen zur Durchführung
gelangten , so sei das aber ein Nutzen für dis Nation , der die Unkosten
bei weitem aufwiege , denn Volksbildung und Volkswohlfahrt ständen
in enger Beziehung zu einander . Der Vortragende schloß seinen mit
überaus starkem Beifall aufgenommenen Vortrag mit einem Aus¬
spruch Eroßherzcg Friedrich I . von Baden , den dieser anläßlich der
Feier zur goldenen Hochzeit des Großhcrzogpaares im Jahre 1006
getan hatte .

An den Vortrag schloß sich eine
frei « Aussprache

an . in der zunächst der Leiter des Karlsruher städtischen Volksschul¬
wesens, Stadtschulrat Professor Dürr das Wort ergriff . Er dankte
dem Redner für seine interessanten Ausführungen und kam dann be¬
sonders auf die Karlsruh « Schulverhältnisse zu sprechen . Stadtschul -

laucht. Er bat mich um meine Hand . Ich nahm seinen
Antrag an , obgleich Papa damals durchaus nicht mehr der
Jüngste war, nun . und schön, so zum Verlieben , wie Du Dir
das in Deinem törichten Kindeskopf vielleicht vorstellst , war
Papa auch damals nicht. Aber er bot mir eine gesicherte
Lebensstellung , Rang und Reichtum !"

Darum also ! Wie Eiseskälte legten sich die Worte der
Mutter auf Christas warm empfindendes Herz.

„Siehst Du, mein Kind, und unsere Ehe, von meine:
Seite rein aus Vernunftsgründen geschloffen, ist sehr glück¬
lich geworden . So könnte ich Dir hundert Falle aus unseren
Bekanntenkreisen nennen , bei denen die Frauen aus gleichen
Gründen geheiratet haben und zufrieden und glücklich gewor¬
den sind ."

Aber Christa schwieg . Sie hatte so gar keine Lust dazu ,
noch mehr solcher „Fälle" zu hören . Sie vermied es sogar
in Zukunft, direkt ein Thema zu berühren , das irgendwie
mit Heiraten in Zusammenhang stand . Die häufige Wieder¬
kehr dieser Art Unterhaltungen mit Mama fing sie an zu
ängstigen. Was verfolgte Mama eigentlich für einen Zweck
damit? Es schien ihr, als wollte sie mit geschickten Fragen
ihre innersten Gedanken, Meinungen und Ansichten erfor¬
schen, und sie , die auf einem ganz anderen Standpunkte
stand als die Mutter , dazu bewegen, auf deren Ideen ein,
zugehen . Auch ärgerte sich Christa darüber , daß die Mutter
über Dinge, denen sie Stunden ernsten Nachdenkens ge¬
widmet hatte, mit leichtem verständnislosen Achselzucken , als
seien sie überhaupt nicht wert, daß man von ihnen rede ,
hinwegging. Mamas Anschauungen wurzelten so vollstän¬
dig in der alten Zeit . Sie hatte gar kein Verständnis für
das nach persönlicher Freiheit ringende moderne Weid. Da»
her hütete sich Christa wohl, von dem zu sprechen, was sie
innerlich bewegte .

Es war inzwischen Hochsommer geworden und das an und
für sich nicht grrade allzu sehr belebte Belkburg lag ziemlich ver»

rat Profeffor Dürr hob hervor , daß der Handfertigkeitsunterricht in
Karlsruhe auf recht beträchtlicher Höhe stehe . Es beständen zur Zeit
hier 88 verschiedene Handfertigkeitsklaffen mit über 1700 Schülern
und von Jahr zu Jahr könne man mit einer Steigerung rechnen. Auch
an der Heimatkunde ließe man e§ hi« nicht fehlen . Man unternehme
Spaziergänge und ein vortrefflich angelegter Zentralschulgarteu
besitze man in dem Karlsruher Stadtgarten . Die Maßnahmen zur
Förderung des körperlichen Wohls der Schuljugend würden hier in
jeder Beziehung gefördert werden, so durch Verabreichung eines
warmen Frühstücks , Ferienkolonien , Waldkolonien , eine Schulzahn¬
klinik, Schulbäder und Kinderhorte . Weitere soziale Einrichtungen
seien in allernächster Zeit in Aussicht genommen. Redner kam noch

'

auf das Repetentenwesen , die kombinierten Schulklassen und das
Vikariat zu sprechen . Um solche Jdealzustände zu schaffen , so schloß
Redner , wie sie der Vortragende andeutete , gehöre aber viel Geld .
All ' das Gehörte wolle man hier als erstrebenswert anerkennen und '
auch in Karlsruhe versuchen , ähnliches wie in Mannheim zu erreichen. .

Es sprachen hierauf noch Schneider Kersebrock , der den Ausfüh¬
rungen des Redners zustimmte und ihm für den feffelnden Vortrag
dankte, und Schularzt Dr . Paul , der betonte , daß das Turnen noch
mehr in den Dienst der Volksschule gestellt werden müsse und Schaf¬
fung kleinerer Klaffen forderte . Der Direktor der Turnlehrerbildungs¬
anstalt , Dr . Rösch, warnte vor einer geistigen Ueberfütterung und
trat für die körperliche Ausbildung der Schüler in weitestem Maße
ein . Bei dieser Gelegenheit teilte er auch mit , daß der Karlsruher
Stadtrat anläßlich des Stadtjubiläums im Jahre 1915 den Zentral¬
ausschuh für Volks- und Jugendspiele nach Karlsruhe eingeladen
habe . Geschäftsführer Weiß sprach den Wunsch nach Bildung von :
Befähigungsklassen aus und schließlich begrüßte der Direktor des
Großh . Landesgewerbeamts , Geh . Oberregierungsrat Dr . Eron , dir
Einrichtung des Handfertigkeitsunterrichts , der dem Handwerk sehr
von Nutzen sei.

Nachdem Herr Stadtschulrat Dr . Sicking « , der bereits vorher
durch direkte Erwiderungen noe manche interessante Aufklärung gege¬
ben, das Schlußwort gesprochen hatte , schloß der Versammlungsleiter ,
Herr Rechtsanwalt Heinsheim« , mit herzlichen Worten des Dankes
an Stadtschulrat Dr . Sickinger den Vortragsabend . Man kann dem
Arbeiterbildungsverein zu solchen Veranstaltungen nur gratulieren
und den Wunsch ausspreKxp, daß er auf dem beschrittenen Wege der
Volksaufklärung und Volksbildung unter seinem überaus tüchtigen
derzeitigen 1 . Vorsitzenden weiter fortfahre .

Die Bedeutung des Kriegsministers
Millerand für die frankostfche Armee .

Von unferm militärischen Mitarbeiter .
£3 Berlin , 13. Jan . In der französischen Armee pflegen die

Kriegsminister schnell zu wechseln, nicht eben zum Vorteil des
Heeres. So folgte auf den am 28. Februar 1911 unerwartet
aus dem Leben geschiedenen, als Kriegsminister sehr tüchtigen
Brun Herr Vqrteau . der im Sommer 1911 auf dem Flugplätze
bei Paris tödlich verunglückte. Ihm folgte der General Eoiräu ,
der nur kurze Zeit auf seinem Posten verblieb und infolge seiner
im Parlamente abgegebenen Erklärungen zur Oberbefehls¬
frage mit dem gesamten Ministerium zurücktrat. Sein Nach¬
folger war Herr Messimy, der etwa ein halbes Jahr Kriegs¬
minister war und durch Herrn Millerand ersetzt wurde. Dieser
hat beinahe ein volles Jahr seine Stellung behalten, was man
also nach französischen Verhältnissen als eine ziemlich lange Zeit
bezeichnen muß.

Als Millerand das Ministerportefeuilleübernahm, war er
^ Ĵahre^

att^ Schon
^

in
^jungen Jahren war er politisch tätig

ödet und verlassen da. Die Ferienzeit hatte die meisten Familien
nach irgendeinem Erholungsort geführt und auch der Hof resi¬
dierte, wie alljährlich zur Sommerzeit , auf einem der fiirstlichen
Schlösser in den nahen Bergen .

Frau von Leisen war mit Christa gleichfalls in eine nahe,in einem füllen Waldtale versteckt liegend ? Sommerfrische ge¬
reist. Der Trauer wegen , so sagte man zu Bekannten, wolle
man ganz zurückgezogen in diesem einsamen kleinen Ort leben.
Es hätte richtiger heißen mögen : der Billigkeit wegen. Aber
dergleichen Dinge mit dem rechten Namen zu nennen, das um¬
gingen Frau von Leersen und Karl August ängstlich .

Christa aber gefiel das einfache Leben und Treiben in Tal¬
heim außerordentlich . Sie hatte in den beiden Töchtern einer
verwitweten Majorin aus Breslau einen „standesgemäßen')
Umgang gefunden und durfte nun mit diesen beiden, schonj
etwas verblühten jungen Mädchen nach Herzenslust in der '
freien Natur herumstreifen . Der Hauptverkehr Frau von
Leersens bestand, nächst dieser Frau Major von Wörtern, in den
alten Damen ernes adligen Fräuleinstiftes, das hier in Talheimeine Art Erholungsheim befaß. Diese alten Dämchen brachten
der verwitweten Exzellenz von Leersen eine so unbedingte und
unbegrenzte Wertschätzung und Hochachtung , eine Devotion und
Ergebenhert entgegen , die ihr nach all den bitteren Erfahrun-
gen , dre sie hatte machen müssen , seitdem ihr Gatte tot und sie
JM?* Ehr erne „einflußreiche" Persönlichkeit war , sehr wohl
tat. Man war infolgedessen sehr viel mit den alten Fräuleins
zusammen . Christa aber benutzte die weniger strenge Aufficht
der Mutter jetzt oft . um allein in den Wald zu wandern. Dann
machte sie, wie sie es nannte, „Sprechübungen ". Das heißt, sie
lernte alle möglichen Gedichte , Monologe und Dialoge aus - :
roenbißjmb jubelte , klagte, schmetterteund flüsterte, je nachdem
es ihr Inhalt verlangte, mit vollen Tönen in den stillen Wald
hinein . Die grünen schweigsamen Bäume, die jubilierenden
Vögel und murmelte kleine Bergwaffer waren ihr Publikum
und Aukntorium . (Fortsetzung folgt .)
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gewesen , zunächst, im Gemeindeparlameni . Im Jahre 1885
wurde er zum erfreu Male in die Deputiertenkammer gewählt ,
der er 27 Jahre lang ununterbrochen angehört hat . Als Jour¬
nalist hat er seinerzeit den Boulangismns eifrig bekämpft. Im
Jahre 1889 wurde er im Ministerium Waldeck -Rousseau Han¬
delsminister und trat 1892 mit dem Ministerium zurück. In
dieser Zeit spielte die Dreyfus -Affäre , an deren letzten Aus¬
läufern er jetzt gescheitert ist . Im Jah -e 1902 hatte er im
Ministerium Driand das Portefeuille des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten . Post und Telegraphie inne . Diese , zweite
Ministerzeit datierte 15 Monate . 1912 übernahm er zum dritten
Mal die Stellung eines Ministers .

Wenn man die Leistungen dieses bürgerlichen , aus den
Reihen der Sozialisten heroorgegangencn Kriegsministers jetzt
im ganzen überblickt, so must man sie als außerordentlich groß
und bedeutend bezeichnen . Die Armee hat unter ihm sehr große
Fortschritte gemacht . Er hat nicht gerade bahnbrechende Neue¬
rungen eingcführt , er hat auch nicht die Ausbildung in neue
Bahnen gelenkt, er hat es aber verstanden , viele Frggen , die
schon seit mehreren Jahren schwebten und Heer und Volk be¬
schäftigten und beunruhigten , einer gedeihlichen Lösung ent-
gegenzuführen . Es ist ihm das allerdings anzurechnen, daß er
bei dem Ueberfluß an Ideen und Vorschlägen nicht wieder eine
neue Idee aufstellte , die die ganze Arbeit seiner Vorgänger über
den Hausen warf , sondern daß er an das Bestehende anknüpfte
und daß er die einmal eingebrachten Gesetzentwürfe zur Durch¬
führung brachte. Wenn man seine Tätigkeit mit der seiner
Vorgänger vergleicht, darf man dabei allerdings nicht übersehen,
daß er unter sehr günstigen Verhältnissen arbeitete . Die ge¬
spannte politische Lage , die mehrfach den Kriegsausbruch in
greifbare Nähe brachte, drängte auf die Erledigung aller
Organifationsfragcn . Das Parlament beschleunigte unter dem
Drücke der Lage die Verhandlungen und nahm die Vorlagen
ohne lange Debatten beinahe einstimmig an . Die in Deutsch¬
land angenommene Heeresvermehrung war für Frankreich die
Veranlassung , auch seinerseits mit den Rüstungen nicht zurück¬
zubleiben . Immerhin bleibt Millerand das Verdienst , diese
günstige Zeit richtig erkannt und voll ausgenützt zu haben . Ohne
seine Energie und Tatkraft wäre es nicht gelungen , alle die

. Reformen so schnell zum Abschluß zu bringen .
Seine ganzen Maßnahmen und Reformen zielten auf eine

Vorbereitung für den Krieg hin . Für die Ausbildung der
Truppe selbst, soweit sie der Kriegsminister durch die Ausgabe
neuer Reglements und Vorschriften beeinflußt , hat er verhält¬
nismäßig wenig getan . Dis erste große Reform , die er in Arbeit
nahm , war die Frage nach der Regelung des Oberbefehls im
Kriege . Diese ist in Frankreich besonders schwierig zu lösen ,
weil man sich fürchtet, zu viel Machtbefugnisse in die Hand eines
einzigen Mannes zu legen. Die Erinnerung an die früheren
Militär -Diktaturen steht dem entgehn . Andererseits kann die
Leitung der Armsen nur von einer einzigen , mit großer Macht¬
vollkommenheit ausgestatteten Stelle aus erfolgen . Es ist auch
richtig, daß diejenige Persönlichkeit , die im Frieden die Mobil¬
machung und den Aufmarsch vorbereitet hat , und welche den
ersten Öperatkonsentwurf aufgestellt hat , auch im Kriege die
Ausführung dieser Vorbereitungen überwacht, und die Opera¬
tion selbst leitet . Aber auch der in Paris zurückbleibende
Kriegsminister bedarf eines sachverständigen, in die beabsichtig¬
ten Operationen eingewerhten Beraters , damit die Maßnahmen
des Kriegsministeriums mit denen der obersten Armeeleitung
in llebcreinstimmung bleiben . Eine weitere Schwierigkeit liegt
darin , dem Oberbefehlshaber die nötige Selbständigkeit und
Freiheit zu lassen und doch die Einwirkung der Regierung nicht
ganz auszuschließen. Es zeigen sich hier die großen Nachteile,
die der republikanischen Staatsform anhaften . Die Frage
wurde derart gelöst , daß der Chef des Eeneralstabes der Armee
— unter Beseitigung des früher vorhandenen zweiten Gcneral -
stabschefs im Frieden alles in seiner Hand vereinigt , was
sich auf die Kriegsvorbereitungen bezieht. Er soll außerdem
einen bestimmenden Einfluß auf den gesamten Eeneralstab aus -
Lben . Die Arbeiten geringerer Bedeutung werden von den
Unterchefs des Generalstabes selbständig bearbeitet . Im Kriege
übernimmt der Eeneralstabschef die Leitung der Hauptarmeen
d . h. der gegen Deutschland bestimmten Truppen . Der erste
Anterchest der die Mobilmachung usw . bearbeitet hat , begleitet
ihn als Chef des Stabes , während der zweite und dritte llnter -
chef in Paris zurückbleibt.

Nachdem diese Frage erledigt war , ging Millerand an die
Durchdringung des Kadre -Geseges . Dieses latte schon mehrfach
das Parlament beschäftigt, ohne daß darüber ein : Einigung er¬
zielt war . Zwei Ansichten standen sich gegenüber . Die einen
wollten die Zahl der Truppeneinheiten herabsetzen , um diese
möglichst stark im Frieden zu machen , van dem richtigen Ge¬
danken ausgehend , daß bei zu schwachen Fri -densstämmen sich

keine kricgsm^ jige Ausbildung bewirken läßt . Bei der Mobil¬
machung sollte eine Verdoppelung der Kompagnien usw . ein-
treten . Die anderen rraten diesem offenen Eingeständnis der
numerischenUnterlegenheit en gen und wollten die bisherigen
Truppeneinheiten beibehalten , ja sie sogar noch erhöhen. Ihnen
kam es hauptsächlich darauf an , einen möglichst großen Rahmen
zu schaffen, in dem die Mannschaften des Beurlaubtenstandes
eingestellt werden konnten. Millerand schloß sich ihnen an und
auf Erund dieses Gesichtspunktes wurde das neue Kadre -Gesetz
eingebracht, und nach längerer Beratung angenommen . E
schafft keine Vermehrung des Friedensstandes , bringt aber eine
zweckmäßigere Organisation und stellt aktive Chargen von Offi¬
zieren und Unteroffizieren für die Reserveformationen bereit .
Darin liegt die Hauptbedeutung dieses neuen Gesetzes. Es
schafft die Voraussetzungen für die enge Gliederung der Reserve¬
formationen an das aktive Heer und für ihre Verwendung in
vorderster Linie . In dieser Beziehung hat Millerand dem fran¬
zösischen Heer einen Vorsprung vor dem deutschen verschafft ,
dessen Bedeutung nicht unterschätztwerden darf . Nur durch Auz
stellung zahlreicher Reserveformationen ist es auch möglich , den
Nachteil der geringeren Bevölkerung und des steten Geburten¬
rückganges Deutschland gegenüber einigermaßen auszugleichen.
Er versuchte es zu erreichen, durch stärkere Heranziehung der
weißen Kolonisten in Afrika , durch Aufstellung von Neger¬
truppen und deren Verlegung nach Algier und Tunis , um nicht
nur das dort befindliche 19. Armeekorps mit seinen weißen
Truppen , sondern auch die Araber - und Berbertruppen für
einen europäischen Krieg verfügbar zu machen . Die Tragweite
vieler seiner Anordnungen wird sich erst im Laufe der Jahre
bemerkbar machen . Sie gehen aber alle vom großen Gesichts
punkt aus . und kennen nur das eine Ziel : Die Stärke des fran
zösischen Heeres für einen Krieg mit Deutschland zu stärken.

Aber nicht nur die Zahl der Truppen , sondern auch ihr
innerer Wert und ihre Kriegstüchtigkeit sollte gehoben werden.
Dazu diente die Verjüngung der Offiziere , wie sie das neue
Äadregesetz mit sich brachte, die Vermehrung der Unteroffiziere
durch Einführung eines neuen Dienstgrades , die Abhaltung
großer Armee-Manöver , bei denen ein geschloffene Reserve¬
division zur Verwendung kam , ferner die Säuberung der Armee
von schlechten Elementen . Die schwerbestraften Mannschaften,
die sogenannten Apachen, wurden aus dem Heere des Mutter
landes entfernt und in die afrikanischen Strafbataillone ein¬
gestellt. Zur Abhaltung von Garnisonmanövern wurden den
Truppe « besondere Geldmittel überwiesen . Bei der Kavallerie
wurden vielfach Dauerritte abgehalten . Die Truppenübungs¬
plätze sollen vermehrt werden . Der Frage nach Einführüng von
Steilfeuergeschützen in die Feldartillerie wurde nähergetreten ,
unter Aufgabe des bisherigen Prinzips , nur Flachbahnkanonen
zu verwenden . Truppenversuchc mit einer leichten Feldhaubitze
und mit Vermehrung schwerer Artillerie des Feldheeres fanden
statt . Neuerdings will man den als notwendig erachteten
Bogenschuß nicht durch Einführung verschiedener Eeschoffe, son¬
dern durch Verwendung verschiedener Ladungen erreichen. Die
reitende Artillerie erhielt ein neues leichteres Geschütz , das
bester imstande ist, den Bewegungen der Reiterei zu folgen. Die
Luftflotte wurde weiter ausgebaut . Die technischen Truppen
wurden vermehrt , das technische Nachrichten- und Verbindungs¬
wesen neu organisiert . Der Offensivgeist in der Armee wurde
nach jeder Richtung hin entwickelt. Die Aufstellung der Beför¬
derungslisten der Offiziere , teils nach der Anciennität , teils nach
Wahlerfolg , wurde durch Ausgabe neuer Vorschriften geregelt.
Die endgültige Ausstellung der Liften erfolgt durch eine beson¬
dere Kommission. Für den inneren Dienst wurden neue Be¬
stimmungen erlassen, deren Aenderungen sich namentlich auf die
Disziplinarstrafgewalt , die schriftstellerische Tätigkeit , Teil¬
nahme am gemeinsamen Mittagstisch . Anrede der Vorgesetzten
und Untergebenen , Aufsicht in den Kasernen während der Nacht¬
zeit bezogen .

Wenn man diese umfangreiche Tätigkeit überblickt, die sich
nur auf die Dauer eines Jahres erstreckt , muß man sagen) daß
die Erwartungen , die sich an die Ernennung von Millerand
knüpften , durchaus erfüllt wurden . Die Armee hat unter ihm
große Fortschritte gemacht . Dom französischen Standpunkte aus
kann sein Scheiden deshalb nur bedauert werden.

Perfonalnachrichien
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Sein « Majestät der König von Preußen haben Allergnäüigst ge¬
ruht die Erlaubnis zur Anlegung des nichtpreußischen Ordens zu er¬
teilen : des Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklenburgischen
Greifen -Odrens : dem Stabsveterinär Stieg beim Kurmärk . Drag .-
Regr . Nr . 14, dem Regierungsbaumeister Rost, Vorstand des Militär -
Bauamt « in Eolmar i . E .

Kubische Chronik.
u . Ettling «» , 13. Jan . Der Berei » der Eisendatzaer, deffe» Mit¬

glieder Beamte der Aldtalbahn sind , veranstaltete in Herrenalb un¬
ter Leitung seines ersten Vorsitzenden , Stationsvorstand Holtz, für
Mitglieder und geladen « Gäste eine Weihnachtsfeier, welche ln der
festlich dekorierten Halle des Bahnhof -Restaurants abgehalten wurde .
Vom ganzen Albtal harten sich die Festteilnehmer sehr zahlreich ein-
gesundrn , denen ein reichhaltiges Programm einige vergnügt « Stun¬
den bereitete .

K Pforzheim , 14. Jan . Herr Gärtner Härtner , einer der älteste»
Männe " unserer Stadt , feiert heute seinen » . Sebnrtotag . Er ist,wie der „Pf . Anz.

" berichtet, kein geborener Pforzhrimer , sonder«
kam in den 5yer Jahren aus Wien hierher , und zwar als Privat¬
gärtner des verstorbenen Herrn Gesell. Härtner war damals der
einzige tüchtige „Landschaftsgärtner " hier ; er hat den großen Gefell-
schen Karten und fast alle Pforzheimer Herrschaftsgärten angelegt .
Später machte er sich selbständig mit der Gärtnerei an der Kaiser
Friedrichstraße , die er heute noch innehat .

# Pforzheim, 14. Jan . Der Polizeiberichtmeldet : „In der
Rächt zum Sonntag starb das 2 Jahre 4 Monate alte Kind
Hermine der Fuhrmann Michael Dieter !« Eheleute , Erbprinzen¬
straße. unter verdächtige« Umständen. Nicht nur die feit
längerer Zeit an dem Kinde durch die Mütter herbeigeführten
äußerlichen Verletzungen und Wahrnehmungen von RißPrnd -
lnngen führten zu Bedenken , sondern auch der so rasch einge-
trctene Tod des Kindes . Es wurde hierwegen vom Leichen¬
schauer der Kriminalpolizei Mitteilung gemacht , und es haben
die angestellten sofottigen Erhebungen bestätigt , daß das Kind
durch eine unmenschliche Behandlung sehr viele äußerliche Ver¬
letzungen, zumteil sehr schwere, erlitten , die vermutlich den Tod
herdeigeführt haben . Die von der Staatsanwaltschaft bean¬
tragte Sektion des Kindes wurde bereits vorgenommen und die
beide» Eheleute Dieter!« verhaftet, während ihr« zwei weiteren
Kinder im Kinderfpital Siloah untergebracht wurden .

"
w. Mannheim , 14. Jan . Das Direktorium des Hansa «

stunde» hat den Kommerzienrat Emil Engelhard-Mannheim.
Mitglied der Ersten badischen Kammer und dM Handelskammer
Mannheim » zum Mitglied de» Präfidinm , des Hansabundes
gewählt.

r Mannheim» 14 . Jan . Auf eigenartige Weif« erlitt im
benachbarten Ludwigshafen heute früh der russisch -polnische
Fabrikarbeiter Martin Olesk den Tod infolge Kohlenoxydga»-
vergiftung. Am Sonntag verstopft« er beim Schlafengehen in
seiner Wohnung in der Berwartsteinstraße das Ofenrohr , damit
die Hitze nicht in den Schornstein hinausgehe und über Nacht
im Zimmer bleiben sollte . Infolgedessen strömten die Gase in
das Zimmer aus . Die Logisfrau Olesks bemerkte es gestern
nachmittag , daß etwas in dem Zimmer des Olesk nicht in Ord¬
nung fei . Als sie das Zimmer gewaltsam geöffnet hatte , fand
sie ihn bewußtlos im Bette liegen . Man Lberführte ihn mit
dem Sanitätswagen ins städtische Krankenhaus , wo er heute
früh gestorben ist.

oc . Baden -Baden , 14 . Jan . Die Ziichtertonferenz des bab. San »
»esveeei«, für Bienenzucht wird am Ostermontag d. Js in Baden-Ba¬
den abgeyalten werden

2. Vertrrterta - der süddeutsche »» gärtuerische«
VerbSude .

6X0 . Heidelberg , 14. Jan . Am letzten Sonntag fand im Hotel
„Tannhäuser " in Heidelberg der 2. Bertretertag der Süddeutsche»
Verbände selbständiger Gärtner unter zahlreicher Beteiligung der
Verbände aus Baden , Württemberg , Bayern , Hessen , der Pfah und
Elsaß -Lothringen statt . Herr Heger-Heidelberg begrüßt « die Erschie¬
nenen in herzlichen Worten , worauf tn die Beratung der umfangrei¬
chen Tagesordnung eingetreten wurde , die sich einschließlich der Mit¬
tagspause von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr erstreckte .

Aus dem von Herrn Ortmann -RLrnberg erstatteten Eefchiift»-
bericht war ersichtlich , daß die gärtnerschen Vierbänd « in Süddeutsch¬
land auch im verflossenen Jahre sehr erfolgreich arbeiteten und daß
der Organisationsgedanke der selbständigen Gärtner immer festeren
Fuß faßt . Im Vordergrund der Arbeiten bei sämtlichen Verbänden
landen dir Zollberatungen für die gärtnerischen Produkte . Trotz der
Schwierigkeit der Materie ergab sich hier eine vollständige Einigkeit
unter den süddeutschen Gärtnern . Eine ebensolche Einsttmmigkeit er¬
gab sich auch in der Aufstellung einer Geschäftsordnung für die Ber -
treterversammlung . Herr Sirinhaner -Laubenheim referierte hierauf
über die Aufstellung eines Wertzeugnisss» für die gättnerischen süd¬
deutschen Verbände . Sein vorgelegter Entwurf fand einstimmige An¬
nahme . Es wurde beschlossen, zunächst in Fühlung mit dem deutschen
Handelsgärtnerverband zwecks Aufstellung eines für ganz Deutschland
gültigen Wertzeugnisses zu treten . Sollten diese Berhandluirgen er¬
gebnislos verlaufen , so wird der von Herrn Steinhauer vorgelegte
Entwurf für die süddeutschen Verbände in Gültigkeit treten .

Herr Heger-Heidelberg berichtete nunmehr über den Reichsgarten -
bauverband , erinnerte zunächst an die große Gartenbauwoche in Bonn
und betonle dann die Notwendigkeit einer repräsentiven Vertretung
der süddeutschen Gärtnerverbände auf der in diesem Jahre in Brer -

Russischer Neujahr.
8t . Karlsruhe » 14 . Jan . Der Russische Akademische Leseverei« , in

dem sich die hier lebenden Russen zur Pflege russischer Kultur und zu
geselligen Zwecken zusammen geschlossen haben , hatte gestern Mitglie¬
der und Freunde des Vereins zur Siloestcrfeier ins Künstlerhaus ein¬
geladen . Denn bekanntlich feiert die griechisch- russische Kirche auf
Grund ihres Julianischen Kalenders nach dem alten Stil , der in die¬
sem Jahrhundert der» Gregorianischen um 13 Tage nachsteht , erst
heute ihr Neujahr . Die ganze Veranstaltung , zu der sich im Laufe
des Abends der schöne Saal des „Künstlerhauses " allmählich füllte ,
war äußerst stil- und stimmungsvoll . Ein leiser, schwermütiger Schim¬
mer , der dem russischen Element entsprang und der als Unterton durch
alle — mit slavischem Feuer vorgetragenen — Darbietungen mit -
klang, lag wie ein leichter Schleier über dem Ganzen.

Die „Soiree " brachte in abwechselungsreicher Folge gesangliche
und musikalische Darbietungen von Händel , Bach , P . Tschaikowsky ,
Sarasate , vorgetragen von Herrn Rosenvlu « (Violine ) , der sich mit
schwärmerischer Innigkeit und melancholischem Ernst seiner Aufgabe
entledigte , von Herrn Dr , Kahn ( Klavier ) verständnisvoll begleitet .
Als Meister am Klavier und als Verfasser einer sehr hübschen kleinen
Komposition „An Deine Ohren Hab ' ich mein Herz verloren " lcgiti - !
mirrte sich Herr Heinrich Bienstock , der nicht zu Virtuosen stücken zu
greifen brauchte, um seine bravouröse Technik zu beweisen. Die Ge-
sangsduette der Frau Fanetta Hermsdorf und des Herrn E , Reahao » ,
fesselten durch Wärme und Klangreichtum ihrer Stimmen und durch !
prächtiges Zusammenspiel. Die Rezitation lag in den Händen von ;
Frl . Hedwig Holm, die besonders mir ihren „nückischen" Beigaben j
viel Beifall fand . Ein von A . Mailow inszenierter und in russischer j
Sprache oorgetragenen Monolog : „Das letzte Wort des Angrklag - I
ten "

, wirkte durch dir Macht der Empfindung und durch die ©lut -
russischer Frecheltssehnsucht, die dem der russischen Sprache Ilnkun - !
Ligen aus jedem Worte ju klingen schien. Den Schluß machten Lie- !
der zur Laute , ernste und heitere , von Herrn Kögel« mir klingendem :
Tenor und drastischer Mimik vorgrtragen . Alle Mitwirkenden fanden !
stei den immer wärmer werdenden Zuhörern reichen Beifall . Mit j
der Jahreswende , um 12 Hör , begannen Kabarett und Tanz . Das

heitere Element trat nun unumschränkt in seine Rechte und hielt die
Veranstalter und ihre Gäste noch lange zusammen.

* •**
ok . Die Russen, die Neujahr IS Tage später als wir feiern, haben

wohl die eigentümlichsten Silvester - und Neujahr ^bräuche. Die Er¬
forschung der Zukunft , die Frage an das Schicksal spielen dabei die
wichtigste Rolle . Im Vordergründe sieht natürlich di« Frage nach dem
künftigen Mann oder der künftigen Frau der Unvermählten . Am
meisten gibt sich mit dem „Eadanje " (Erforschung der Zukunft) natür¬
lich das junge Mädchenvolk ab .

Zur moskowitischen Zeit trieb vornehm und gering in der Neu¬
jahrsnacht das gleiche mystische Spiel , und die junge Bojaryschnja
kannte und wußte es nicht anders als die geringste ihrer Mägde . Da
warf man den Schuh über dieSchwelle — lag die Spitz« voraus , so
gab 's Fortzug aus dem Elternhaus « , d . h. Hochzeit ; da wurde Wachs
gegossen , und seine seltsamen Gebilde im kalten Wasser wurden man¬
nigfach gedeutet ; da wurden Ringe in ein« Wasserschale getan , ein
Tuch darüber gedeckt und ein Lied dazu gesungen (die Zahl solcher
„Schüssellieder" ist besonders groß) , bei jeder Strophe wurde ein Ring
herausgenommen , und der Besitzerin stand dann im neuen Jahre be¬
vor , wovon di« Strophe sang. Man lauschte wohl auch an Nachbars
Fenster , und was man zuerst hörte — ein Name , ein Ereignis und
dergleichen — , das bezog sich dann auf die Zukunft des Lauschenden.
Oder man fragte , der .Bursche das Mädchen oder umgekehrt, bei der
Begegnung in der Nacht um den Namen — das war dann der Nam :
des zukünftigen Gatten oder der Gattin . Auch das symbolische Um¬
garnen des Hauses des Geliebten wird hie: und da angetroffen . Be¬
sonders beliebt ist aber heute noch das Befragen des Spiegels . Zu
mitternächtlicher Stunde , fei ' s einsam daheim in der Kammer oder
mit der Gespielin in der silberglänzenden Voümondnacht draußen —
im Spiegel zeigt sich das Bild des Zukünftigen oder rin symbolischer
Gegenstand. Und gesprochen darf nicht werden , und anschauen darf
man sich nicht. Bekannt ! ich ^ ai der Dichter Shukowsti in „Szetlona ",
einer schönen, übrigens sicherlich von Bürgers „Leonore" angeregten
Ballade eben diesen abergläudiicheii Gebrauch in ergreifender Weise
poetisch geitaltrt .

Es besteht ferner die Sitte , daß bei Silvestergefellschaften all« An¬
wesenden , oder vielmebr alle Unverheirateten , lick, aus den Bode» setzen .

indem sie einen großen Kreis bilden . Bor jeden wird dann ein Häuf¬
chen Getreide , z . B . Hafer , geschüttet und sodann aus einem Korb , der
in der Mitte des Kreises gestellt ist , ein lebendiger Hahn herausgeholt .
Nachdem er sich beruhigt hat , beginnt er stolz umherzumarschieren und
endlich von dem «inen Häufchen Hafer zu picken. Derjenige , von dessen
Körnern der Hahn zuerst pickt, wird sich im neuen Jahr zuerst ver¬
loben. Nun kann man warten und zusehen , bei wem er sonst noch frißt .
Dieser wird dann demzuerst Verlobten folgen nsw . Kräht der Hahn ,
so bedeutet dies großes , bevorstehendes Glück. Natürlich muß man
sich sehr ruhig verhalten , um den Hahn nicht zu verscheuchen und zu
beeinflussen. Dieser Brauch gibt , wie sich leicht denken läßt , zu vielen
Scherzen Anlaß .

Noch ungewöhnlicher erscheint ein anderer Brauch, von dem ein
Reisender berichtet, der vor etwa einem halben Jahrhundert durch die
Straßen von Odessa hungernd in der Neujahrsnacht ging und sich plötz¬
lich in einer öden Gegend vor einem gedeckten Tische fand . Er fetzte
sich und langte nach Herzenslust zu , bis er von zwei weiblichen Wesen
entdeckt wurde , die oor ihm di« Flucht ergriffen . Nacheilend hörte er
dann , daß es sich bei diesem gedeckten , Tisch um ein Raujahraorakel
handle . Ist die erste Person , die sich an den Tisch setzt , ein Mann ,
so wird die . di« den Tisch deckt« , um da« Orakel zu befragen, im neuen
Jahre Braut , ist es eine Frau , so muß das Mädchen noch warte «.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 13 . Jan Das Deutsch« Opernhaus bracht« am Sam»

tag eine musikdramatische Neuheit , die dreiakttge Oper „Wieland der
Schmied " von Kurt Hösel , die , trotz großer Ankündigungen und einer
sorgfältig etnstudirrten Ausführung , nur einen Achtungserfolg erzielte .

VT. Nürnberg. 14. Jan. (Tel .) Das verbotrne Drama »Koral-
lenkettlin " von Franz DiUderg hat bei seiner ErslaufführuNG im
Nürnberger Stadttheater einen äußerst starken Erfolg gehabt . Der
Dichter wurde sehr oft gerufen . ,V. . ,r , .“ i Newyart , 13. Jan . (TelZ / ZÄr F»rd«r»»ß der geyttgen Be»
zirhunge» zwischen Deutschland und den vereinigte » Staate » erläßt
die „Newyorker Staatszeitung " ein Preisausschreiben für einen
modernen deutschen Original -Roman. Der Hanptpret» beträgt diei-
tansend Mark .

J
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au stattfinoenden Deutschen Tagung. Die Versammlung stimmte den
Darlegungen des Referenten vollinhaltlich zu und beschloß die Ent -
.endung eines Vertreters nach Breslau . Lieber den Staad der Arbei¬
te» de» Zoll«»sschuss «s verbreitete sich Herr Steiahauer -Mannheim .
seinen Ausführungen ' war zu entnehmen , daß die Arbeit bis Ende
Februar voraussichtlich abgeschlossen stnd . sodaß die deutschen Gärtner
.-inig und geschlossen ihre Wünsche und Forderungen betreffs des Zol¬
les der Reichsregierung und dem Reichstage überreichen können.

Den letzten Beratungsgegenstand betraf die Organisation , die eine
fcljr lebhafte Aussprache herbeiführte . Herr Heger unterbreitete der
Versammlung eine Reihe neuer beachtenswerter und erfolgverspre¬
chender Anregungen , die nach Prüfung der einzelnen Landesverbände
dürchgeführt werden sollen.. An der interessanten Debatte beteiligten
sich die Herren Ortmann -Nürnberg , Höbbel -Straßburg , Liefhold-
Äannheim , Eichling -Kaiserslautern , Scherff-Heidelberg , Ernst Mül -
er -Mannheim Schwindhammer -Stuttgart und Hartmann -Darmstadt .

Bei dem gemeinschaftlichen Mittagessen gedachte Herr Heger-
Heidelberg des 25jährigen Geschäftsjubiläums des Herrn Direktors
Ernst Müller , der sich so große Verdienste um die „Südd . Eärtner -
zeltung "

, wie um die süddeutsche Gärtnerei erworben habe . Es habe
ihn gefreut , zu sehen , .wie Herr Müller am Freitag abend von allen
beiten so gefeiert worden sei. Für dir zielbewußte und tatkräftige
Änterstützuna , die die süddeutschen Verbände jederzeit bei Herrn Mül¬
ler gesunden hätten , sei man diesem zu großem Danke verpflichtet.
Herr Ortmann -Nürnberg betonte , daß Herr Ernst Müller zu den sel-
tenen Menschen gehöre, zu denen man sich hingezogen fühle . Herr
Müller habe nicht nur für die Gärtner gearbeitet , um seinen Posten
vuszufüllen , .sondern er habe noch weit mehr geleistet, indem er eine
Kultüraufgabe erfüllte .

Herr Direktor Ernst Müller -Mannheim dankte in herzlichen Wor¬
ten für die dargebrachten Ovationen und bemerkte, daß er mit Freude
und hoher .Befriedigung zurückblicke auf seine Tätigkeit als Redakteur
und Verleger der „Süddeutschen Eärtnerzeitung " . Gewiß habe die
Zeitung viel Arbeit gemacht, aber sie habe auch unendlich viel Freude
gebracht und viele froh« und heitere Stunden , von denen .er keine in
seinem Leben misten möchte . Sein Hoch galt den süddeutschen Gärt -
nerverbänden .

Um 6 Uhr abends wurden die Verhandlungen von Herrn Heger
geschlossen mit dem Wunsche , daß die regen Beratungen zum Wähle
der gesamten deutschen Gärtner dienen möchten.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 14 . Januar .

A Prinz Max von Bade » ist heute vormittag mit dem
D-Zug 9.37 Uhr von Berlin hier wieder eingetroffen .

Bürgeraosschußvorlagen . Der Stadtrat beantragt , der Bür -
geraueschuß wolle seine Zustimmung dazu geben, daß das Grundstück
Lagerbuch Nr . 6658 im Flächenraum von 35Ü qm an die evangelisch¬
protestantische Kirchengemeinde zum Preise von 15 Mark für den qm
verkauft werde. — In einer weiteren Vorlage wird beantragt , der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß ein in
der Vorlage ' näher bezeichnetes Gelände an der Lager -Straße mit
insgesamt 1888 qm zum Preis von 12,56 Mark für den Quadrat¬
meter , somit .um den Eesamtpreis von 23 600 Mark an die Firma
Carlo Pacchetti u. Cie., E . m . b . H., dahier , nach Maßgabe des in
der Borlage abgedruckten Vertrages verkauft werde.

*S Evangelischer Bund. Am Sonntag abend war der angekündigt«
Familienabend für den östlichen Teil der Stadt im Burghof. Pfarrer
tPeidemeier eröffnet« die Versammlung, mit einer an die Weihnachts-
Botschaft „Friede auf Erden " anknupfenden Ansprache und zeigte, daß
wir zum wahren Frieden nur durch inneren und äußeren Kampf ge-

, langen. Der Vorsitzende des Ortsvereins , Pfr . Schilling, hielt hierauf
«inen Vortrag über die Entstehung des Bundes vor 25 Jahren und
feine gegenwärtigen Aufgaben . Besonderer Dank gebührt den Herren
Dreher (Klavier ) und Althard (Violine ) , sowie dem Kirchenchor der
Reuoststadt für ihre prächtigen musikalischen Beitrage .

▲ Z« Kaufmännische« Verein Karlsruhe e. B . findet am Mitt¬
woch, den . 15. Januar , abends 8 */3 Uhr, im großen „Eintrachtsaale"
«in Bortrag des Herrn Dr . Jul . Goldstern, Professor der Technischen
Hochschule, Damstadt, statt , der über „Ethische Probleme der Technik "
sprachen wird. (Siehe Anzeige. )

Ö Hugo Kander, dessen „Klavierabend " am Freitag , den 17 .
Januar , im Museumssaal stattfindet , konzertierte am 28 . September
1912 in Berlin mit dem Philharmonischen Orchester und erzielte hier¬
bei einen großen künstlerischen Erfolg . Sein sicherer musikalischer
Sinn , der Ernst der Auffassung und die Klarheit der Darstellung —
die äußere Form keineswegs vernachlässigend — berühren wohltuend ,
eine g.' atte , schwungvolle Technik zeichnet sein Spiel aus . Lebens¬
warm und plastisch weiß der junge Künstler die Kantilenen auszuge -

. ftalten , seine starke . innere Anteilnahme offenbarend . — Zur vollen
Entfaltung seines Könnens gelangt « er im Verein mit den Phil¬
harmonikern in Scharwenkas F -moll-Konzert, das er technisch vollendet
und mit kraftvollem Aufschwung spielte , feinsinnig wußte er zu inter¬
pretiere » und . feine koloristische Begabung zur Geltung zu bringen .
Zwei Zugaben von Liszt befestigten den durch das Scharwenka -Konzert
gewonnenen günstigen Eindruck. Pianist Hugo Kander ist geborener
Mannheimer und der Brüder eines hiesigen Arztes . Er wird an
seinem hiesigen „Klavierabend " Schumann , Sonate op . 14, Joh .
Brahms, Sonare op. 5 und Franz Liszt , Ricordanza und . Tarantella
spielen . — Der Kartenverkauf findet statt in der Hosmustkalienhand-
lung Fr . Dorrt .

I ) Bo« Festhalle -Maskenball . Das Stadt . Hauptsekretariat
schreibt uns : Am nächsten Samstag wird sich in der Festhalle wieder

. jenes -frohbewegte bunte Leben entfalten , das als Höhepunkt in der
Karnevalsstimmung der Residenz gilt . Wie man hört , wird auch der
diesjährige erste Ball seinen Vorgängern sowohl , hinsichtlich des Be¬
suchs als hinsichtlich der Manigfaltigkeit und Farbenprächtigkeit seines
Bildes nicht nachstehen . Eine lebhafte Konkurrenz um die für die
Einzelmasken und Gruppen ausgesetzten Preise wird auch dieses Mal
eintreten . Die . Darsteller werden gut daran tun , den Hauptwert in
der Darstellungskunit auf Originalität , Witz und Humor zu legen und
tote Figuren zu vermeiden . . Sie sind für die Darsteller selbst eine
Tortur und für die Ballbesucher keine Unterhaltung . Umständliche
Gefährte , und schwer bewegliche Gebilde passen nicht in einen Ball -
sgal , sie werden deshalb nach den von der Ballkommission ausgegebe¬
nen Bestimmungen auch nicht zugelassen werden . Alle Preisanwärter
(auch Einzelmasken ) müssen sich frühzeitig — jedenfalls vor 10 Uhr
— einfinden , ansonst das Publikum sich ihrer nicht freuen und das
Preisgericht sich ihrer nicht annehmen kann. Auf gutes Gelingen des
lukullischen Teils des Balles wird die Ballkommission gleichfalls wie¬
der Bedacht nehmen. Der kleine Festhallesaal , die frühere „altdeutsche
Weinstube"

, allwo eine „Münchner Bauerustube " erstehen soll , und
der „Bierkeller" werden sich austun und alle die Verehrer eines fröh¬
lichen Umtrunkes aufnehmen . . Für das Belegen von Restaurations¬
plätzen in den Ballsälen (großer und kleiner Saal und frühere alt¬
deutsche Weinstube) bis 9 '/- Uhr abends , wird eine Gebühr von 50

, für den Stuhl erhoben. Gesuche um Abgabe von solchen Plätzen stnd
ausschließlich an die Dallkommission (Rathaus , Zimmer Nr . 41 ) zu
richten. Bor der Preisverteilung soll Demaskierung unterbleiben .
Bei der Prämiierung sollen die preisgekrönten Masken mit der Larve
auf dem Podium erscheinen . Der Kartenverkauf beginnt morgen ,

, Mittwoch , den 15. Januar , bei den durch Plakatanfchäge und Inserate
bekannt gegebenen Verkaufsstellen. Der Eintrittspreis für Saal -
karte» beträgt 3 jt 50 4 , für Ealeriekarten 2 JL (auch für den Bal¬
kon . der keine oorbetzalteneN' Plätze aufweist) . _ Zuschlagskarten für
Gakerrebefucher zum Zutritt in die Ballsäle kosten 2 M . Surf) auf
der oberen Galerie ist Restauration eingerichtet . Man sehe auch die
Untti ge « heutig « Mittagnummer .

rraslseuhee Schwurgericht.
8. Konkursverbrechen und -8ergehe » . Beihilfe

dazu und Meineid .
A Karlsruhe, 14 . Jan . Für den heutigen Verhandlungs¬

tag des Schwurgerichts stand ein Fall zur Verhandlung , oie
Anklage gegen den 36 Jahre alten Wirt Ludwig Mayer aus
Dillweißenstein und den 31 Jahre alten Eoldarbeiter Karl
Better aus Oefchelbronn, wohnhaft in Dillweißenstein , we-
gen Konkursverbrechens- und Vergehens , Beihilfe dazu und
Meineids .

Den Vorsitz führte Llrndgerichtsrat Dr . Schuberg. Die
Anklagebehörde wurde durch Staatsanwalt Dr . Hafner ver¬
treten . Die Verteidigung war den Rechtsanwälten Dr . Kan -
der und Böhm übertragen .

Dem Angeklagten Mayer wurde zur Last gelegt , daß er
zu Dtllweißenstein und Pforzheim : 1 . als Schuldner , welcher
feine Zahlungen eingestellt har und über dessen Vermögen am
6 . Juli 1912 vom Amtsgericht Pforzheim das Konkursverfah -
ren eröffnet worden ist , in der Absicht , seine Gläubiger zu
benachteiligen, Schulden und Rechtsgeschäfte anerkannt und
festgestellt hat , welche ganz oder teilweise erdichtet waren , in¬
dem er in einem mit seinem Schwager Vetter am 31 . Mai
1912 über die Wirtschaft zum „Rabeneck " in Dillweißenstein
abgeschlossenen Pachtvertrag eine tatsächlich nicht bestehende
Forderung des Vetter an ihn aus Dienstleistungen in Höhe
von 1800 Mark anerkannte und mit Vetter vereinbarte , diese
Forderung solle gegen den später zu bestimmenden Kaufpreis
für die Wirtschaftsvorräte und andere Fahrnisse aufgerechnst
werden, sodann dem Vetter für de» Kaufpreis dieser Wirt -
schaftsvorräte und Fährnisse mit 5504 Mark unterm 9. , 10.
und 14. Juni 1912 Quittungen über angeblich von Vetter
bezahlte 3270 Mark ausstellte , obwohl Vetter in Wirklichkeit
nichts bezahlt hatte ; 2. Vermögensstücke beiseite geschafft
habe, indem er im Juni 1912 eine ihm zustehende Erund -
schuld im Nominalwerte von 75 000 Mark , die einen Werr
von 10 000 Mark besaß , zum Scheine dem Kaufmann Leo¬
pold in Pforzheim zum Preis von 100 Mark verkaufte , in
Wirklichkeit aber den Erundfchuldbrief dem Leopold lediglich
in Verwahrung gab, wobei er den Zweck verfolgte , seine
Gläubiger vom Zugriff sowohl auf die Wirtschaftsvorräte und
Fohrnisse bezw . auf den Kaufpreis für dieselben als auch auf
die Grundschuld abzuschließen : 3. obwohl er seine Zahlungs¬
unfähigkeit kannte, Gläubiger in der Absicht , sie vor den
übrigen Gläubigern zu begünstigen , eine Sicherung und Be¬
friedigung gewährt habe, welche dieselben nicht zu beanspru¬
chen hatten , indem er bei Abschluß des erwähnten Pachtver¬
trags dem Weinhändler Leopold in Pforzheim , dem er rund
3800 Mark für gelieferten Wein schuldete , zu dessen Siche¬
rung die Pachtzinsforderung an Vetter abtrat ; 4 . am 1 . Juni
1912 seinem Schwager, dem Milchhändler Mürrle in Dill -
weißenstein, von dem er in den Jahren 1910 bis 1912 als
Darlehen 3800 Mark erhalten hatte , zu dessen Sicherung die
Mietzinsforderungen an die Bewohner der ihm gehörenden
Häuser Holzgartenstraße 4 in Pforzheim und Calwerstratze
259 zu Dillweißenstein zedierte, obwohl er sich bewußt sein
mußte, daß er seinen Verbindlichkeiten nicht mehr Nachkom¬
men konnte und daß durch die Abtretung der Pacht - und
Mietzinsforderungen seine übrigen Gläubiger zu gunsten der
Gläubiger Leopold und Mürrle eines Zugriffsobjektes be¬
raubt wurden ; 5 . einen ihm auferlegten Eid wissentlich falsch
geschworen habe, indem er am 26 . Juni 1912 in der Zwangs¬
vollstreckungssache der Firma Brenner u. Heutz , Weingroß¬
handlung in Wiesloch, gegen Mayer wegen Forderung in
Höhe von 991 Mark vor dem Amtsgericht Pforzheim den
Offenbarungseid dahin leistete, daß er sein Vermögen so
vollständig angegeben habe , als er dazu imstande sei , obwohl
er in dem beschworenen Vermögensverzeichnis eine ihm zu --
stehende Forderung von 5000 Mark an Vetter aus dem Ver¬
kauf von Wirtschaftsvorräten und Fahrnissen in Kenntnis der
Unrichtigkeit dieser Angabe auf nur 300 Mark beziffert hat .

Die Anklage beschuldigte sodann Vetter , dem Mayer bei
den von diesem begangenen Straftaten wissentlich Hilfe geleistet
zu haben , indem er bei Abschluß des schon erwähnten Pachtver¬
trags in Kenntnis des Nichtbestehens der Forderung von 1800
Mk. mitwirkte und sich , von Mayer über die fingierte Zahlung
von 3270 Mk. für die Wirtschaftsoorräte und Fahrnisse Quit¬
tungen ausstellen ließ , obwohl er den von Mayer damit verfolg¬
ten Zweck kannte.

Die die Grundlage der Beschuldigungen bildende Materie
war etwas komplizierter Natur , weshalb der Präsident den Ge¬
schworenen vor dem Verhör der Angeklagten eine Darstellung
der hauptsächlich in Betracht kommenden Gesichtspunkte gab . Er
wies dabei darauf hin , daß die dem Angeklagten Mayer zum
Vorwurf gemachten Vergehen als eine einheitliche Tat ange¬
sehen werden . Aus der Einvernahme des Angeschuldigten war
zu entnehmen , daß Mayer aus Dillweißenstein stammt und
dort erzogen wurde . Nach seiner Schulentlassung wurde er Gold¬
schmied und arbeitete dann bis zu seiner Militärzeit in
mehreren Pforzheimer Fabriken . Von, 1896 bis 1898 diente
Mryer in Rastatt als Soldat . Er kehrte, nachdem er den bun¬
ten Rock wieder ausgezogen hatte , in die Heimat und zu seinem
Beruf zurück. Bald darauf verheiratete sich der Angeschuldigte.
Da auch seine Frau in der Fabrik arbeitete , hatten beide eine
auskömmliche und sorgenlose Existenz. Trotzdem scheint Mayer
mit seinen Verhältnissen nicht zufrieden gewesen zu sein. Er
strebte darnach, auf schnellere Weise, als durch Arbeit dies ihm
möglich geworden wäre , ein reicher Mann zu werden . Dieses
Ziel glaubte er durch Eüterspekulation bald erreichen zu
können. Um sich dieser neuen Tätigkeit ganz widmen zu können,
gab Mayer seine Stellung als Goldarbeiter auf , nachdem seine
Frau schon früher nicht mehr in die Fabrik ging . Er erwarb ,
Äwohl er keine größeren Barmittel besaß , verschiedene Grund¬
stücke, die er wieder veräußerte , erbaute zwei Häuser , eines in
Pforzheim und eines in Dillweißenstein , und kam im November
1909 auf dem Wege des Tausches in den Besitz der Wirtschaft
zum „Lamm" in Dillweißenstein . Diese Wirtschaft brannte am
30 . März 1910 vollständig nieder . Man nahm damals an , daß
jener Brand auf Brandstiftung zurückzuführen fei . Der Ver¬
dacht der Täterschaft richtete sich gegen Mayer . Er wurde auch
in Untersuchungshaft genommen, mutzte aber nach mehreren
Wochen wegen mangelnden Beweises sreige . assen werden . Bei
dieser Untersuchung wurde aber sestgestellt , datz der Angeklagte
mit den von ihm erhobenen Feuerschadenersatzansprüchen die
Versicherungsgesellschaft zu betrügen versuchte, indem er Gegen¬
stände als vom Feuer zerstört angab , die er gar nicht besessen
hatte . Er wurde deshalb am 6 . August vom Schöffengericht
Pforzheim wegen Betrugsversuchs mir 1 Monat Gefängnis
bestraft .

Um li.2 Ahr trat eine längere Mittagspause ein .

Von der Kuftfchiffayrt .
-j-- Magdeburg , 14 . Jan . Im Regierungsbezirk Magdeburg

werden vom 20 . Januar ab Urbungen veranstaltet werden, an
deiren 20 Flugapparate , 33 Offizier: , 10 Unteroffiziere und
114 Man :« teilnchmen werden. Am 18 . Januar wird eine
Uebung gemeinschaftlich mit der gesamten Magdeburger Garni¬
son erfolgen.

DT . Hamburg , 14. Jan . «Privat .) Wie verlautet , wird von den
14 Luftschisshallen, die für die Militär - und Marineverwaltung im
deutschen Reiche errichtet werden, das Hamburger Staatsgebiet 2 er¬
halte « und zwar wird noch in diesem Jahre eine neue Halle in der
Nahe der alten , bei Fuhlsbüttel bei Hamburg errichtet werden , die
zweite in der Nähe von Cuxhaven bei der Ortschaft Altenwalde .

Permischtes.
— Kirchheimbolanden, 14 . Jan . (Tel .) Der Arbeiter

Lorenz Zmo aus Schifferftadt, der in einem hiesigen Erholungs¬
heim untergebracht war , sollte gestern abend in seine Heimat
zurücktransporttert werden, weil er angeblich zu viel de«
Alkohol zuneigte und zeitweilig trübsinnig war . Kurz vor dem
Bahnhose zog er ohne jede Veranlassung sein Messer und stach
auf den Transporteur Gilbert ein . Dieser erhielt mehrere
schwere Stichwunden und sprang in den Wartesaal , während
der Täter spurlos verschwand . Gilbert wurde nach Anlegung
von Notverbänden ins Krankenhaus verbracht . % Stunden
später wurde der Täter , der sich versteckt hatte , ganz in der Nähe
des Bahnhofes von einer Lokomotive überfahren und fein Kör¬
per so schrecklich oerstümmelt, datz der Tod sofort eintrat .

— Berlin . 14 . Jan . In der heutigen Vormittagsziehung der
Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 50 000 M auf die Rr .
16 363. 30 000 M auf die Rr . 194 532 und 3000 M auf die Nr . 171277.
(Ohne Gewähr .)

— Görlitz, 13. Jan (Priv .-Tel .) Das Schwurgericht verurteilt !
nach achtstündiger Verhandlung unter Ausschluß der Oeffentlichkeft
den Kunstmaler Adam aus Reichenau bei Zittau wegen MLnzverbre -
chens und einfachen Diebstahls zu drei Jahren und einem Monat Ge¬
fängnis , wovon ein Monat Untersuchungshaft angerechnet werden , unb
fünf Jahren Ehrverlust . Ferner erkannte der Gerichtshof auf Ein¬
ziehung der Platten und Formen der Vorgefundenen falschen Hundert¬
markscheine . Adam fertigte in Gemeinschaft mit dem bereits am
18. Oktober 1912 vom Schwurgericht zü zwei Jahren Gefängnis ver¬
urteilten Gefangenenaufseher Karl Ludwig aus Görlitz falsche Hun¬
dertmarkscheine an und brachte diese in der Umgegend von Görlitz und
Kt verschiedenen Städten Sachsens, auch in Dresden , in den Verkehr .

DT . Köln , 14 . Jan . (Tel .) Wegen der hohen Fleischpreise
ist der Schmuggel von Vieh aus Holland nach Preußen beson¬
ders lebhaft . Die preußischen Grenzbeamten haben in der
Nähe von Winterswyk neun holländische Ochsen in dem Moment
beschlagnahmt, als sie über die Grenze getrieben werden sollten.
Die Schmuggler konnten infolge der Dunkelheit entfliehen .

DT . Wien , 14 . Jan . (Tel .) Seit mehreren Monaten wer¬
den in Triest wiederholt Fälle von Hundewut konstatiert . In
der Nähe des Friedhofes wurden heute wieder zwölf Personen
von zwei tollwütigen Tieren gebissen. Die Verwundeten wur «
den in das Pasteur nach Wien gebracht .

DT . London, 14 . Jan . (Tel .) In dem Riesenprozeß der „Natio¬
naltelephon -Company" gegen den Post- und Telegraphenminister ist
jetzt das Urteil gefällt worden. Der Staat hatte die gesamte Anlage
der Nationaltelephongesellschaft übernommen, wofür diese 499 Millio¬
nen Mark geforder hat . Das Gericht hat die Abfindungssumme auf
249 315 380 Mark festgesetzt. Die Kosten des Prozesses belaufen sich
auf zirka 29 Millionen Pfund .

DT , Newyork, 14. Jan . (Tel .) Der amerikanische Milliardär
Rockefeller hat eine neue Stiftung von 49 Millionen Mark zur Er¬
richtung eines Sanatorium » für Lungenkranke gemacht.

Zum Raubmord in Ringenwalde .
ihd Ortwig (b. Berlin ) , 14. Jan . (Tel .) Um 10 Uhr vor¬

mittags traf Kriminalkommissar Nasse aus Wriezen hier ein .
Gleichzeitig kamen auch aus Berlin mehrere Beamte des Er¬
kennungsdienstes der Berliner Polizei , mit photographischen
Apparaten ausgerüstet , und begannen mit einer genauen
Durchsuchung des Kalitzfchen Gehöftes. Bei dieser Durch»
lnchung handelt es sich nicht nur darum , eventuell weiters
Anhaltspunkte für btc dreifache Mordtat zu finden , sondern
auch um die Nachsuchung nach dem von Sternickel erwähnten ,
eventuell dort vergrabenen Gelbe.

D .T . Ortwig , 14 . Jan . (Tel .) In der benachbarten Ort¬
schaft Adelig-Reetz wohnt die letzte Braut des Raubmörders
Sternickels , ein Fräulein Minna Hampe, das im Elternhaus
lebt und vor etwa einem Jahr zu Sternickel in Beziehungen
trat . Sternickel nannte sich August Philipp . Er gab an , dah
sein Vater Landwirt sei und zwei große Güter besitze, er selbst
lebe jetzt als Rentner . Sobald er sich verheiratet habe , wolle er
sich einen kleinen Bauernhof kaufen und dort ein beschauliches
Leben führen . Die Eltern des Mädchens wurden vor kurzem
doch stutzig und zogen über die Person des Bräutigams Erkundi¬
gungen ein. Dabei stellten sich sämtliche Angaben als falsch
heraus und die Folge war , datz das Mädchun die Beziehungen
zu dem Bräutigam abbrach.

Sternickel hatte dem Kommissar Raffe bei seiner Verneh¬
mung auch unter anderem erzählt , datz er bei seiner früheren
Braut einen Koffer stehen habe, in dem sich ein Sparkassenbuch
befinde . Der Kommissar ließ den Koffer öffnen , fand aber kein
Sparkassenbuch, dagegen mehrere Schlingen , wie sie Sternickel
des öfteren bei den Morden benutzt har Man schließt daraus ,
daß er noch andere Verbrechen geplant habe.

hd Berlin , 14. Jan . (Tel .) Bekanntlich hatten die beide«
Tochter des ermordeten Ehepaares Kalitz ausgefagt , datz auher
dem Dienstknecht Sternickel noch vier Männer die Bluttat
oerübt hätten , im ganzen also fünf Personen . Die Unter¬
suchung ist seit gestern in ein neues Stadium getreten . Es
scheint jetzt gewiß zu sein, daß Sternickels Bruder als fünfter
Mittäter bei der Lrtwiger Bluttat zu betrachten ist . Der
Gastwirt Lehmann hat nachträglich ausgefagt , datz die drei
Verhafteten mit einem Vierten zusammen in sein Lokal ge«
kommen waren , um dort Kaffe zu trinken . Es scheint nun -
vatz dieser Vierte Johann Sternickel war . Di » Recherchen
nach ihm find in vollem Gange. Allem Anschein nach ist
er noch in Berlin .

Schiffs -Unfälle.
vT . Newyork, 14 . Jan . (Tel .) Der englische Seefahrer „Ar »«

nium "
, der Rotterdam am 28. Dezember mit 883 Passagiere » und voll¬

besetzter Mannschaft nach Newyork verlassen hat , ist in dichtem Nebel
aus -in Felsenriff, 12 Meilen von Halifax gescheitert. Die Lage de»
Schiffes war von vornherein gefährdet. Glücklicherweise blies ein
Südostwind , der das gestrandete Schiff vor dem Lande schützte. Dev
Kapitän der „Uranium " gab d :ahi ! ose Hiliesignale . Vier Stunden
nach der Strandung wurden die Lichter des kanadischen Regierungs »
danchfers „Ladylaurier - sichtbar. Die Boote des Dampfers jubve«
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an ven gestrandeten Dampfer heran und es gelang , dank der von der
Mannschaft der „Uranium " aufrecht erhaltenen Disziplin , in kurzer
Zeit alle Passagiere an Bord der „Ladylaurier " zu bringen . Diese
brachte sie gestern abend 10 Uhr nach Halifax . von wo aus die meisten
unverzüglich nach Rervyork gereist sind . Die Besatzung der „Ura >
nium " ist an Bord geblieben , da der Kapitän noch Hoffnung hatte ,
das Schiff wieder ,lott zu bringen . Der Wind hat sich jedoch gewendel
und ein heftiger Nordstnrm treibt haushohe Wogen gegen das Wrack ,
sodaß es zu zerschellen droht.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

w . Berlin , 14 . Jan . Wie der „Reichsanzeiger " meldet , ha !
der Kaiser den Botschafter am italienischen Hofe , v. Jagow ,
unter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz nun offiziell zum Staatssekretär
ernannt ulid ihn mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im
Bereiche des Auswärtigen Amt » betraut .

r = Stuttgart , 14 . Jan . Der König begibt sich am 11 . Februar
zum Erholungsaufenthalt nach Cap Martin .

— Straßdurg i . Elf ., 14 . Jan . Die Zweite Kamine» des Land¬
tages für Elsaß -Lothringen trat heute wieder zusammen. Der bis¬
herige Kammerpräsident Ricklin (Zentrum ) wurde mit 58 von 57
abgegebenen Stimmen wieder gewählt . Der Rest waren weiße
Zettel .

I) D . Petersburg , 14 . Jan . Großfürst Nikolaus Rikolajewitfch,
der Schwiegersohn des Königs von Montenegro , erlitt gestern einen
Schlaganfall , der ihm die Sprache geraubt hat . Bei dem Alter des
Großfürsten — er ist jetzt 57 Jahre alt — ist sein Zustand nicht un¬
bedenklich .

hd Algier , 14. Jan . Das „Journal " meldet von hier : Vor einiger
Zeit tauchten bereits Gerüchte über das mysteriöse Schiff „Tryod "
auf , das unter englischer Flagge fährt , aber von einem türkischen
Offizier befehligt wird . Man sah dieses geheimnisvolle Schiff gestern
abend nicht weit vom Strande entfernt mit einem kleinen Schiff an
der Seite . Wie mitgeteilt wird , ist dieses kleine Schiff ein Untersee¬
boot und für eine der kriegführenden Mächte bestimmt. Es handle
sich um das Unterseeboot „M . U. 20"

, das kürzlich in Kiel feine ersten
Versuchsfahrten unternahm und dort plötzlich verschwand.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 14 . Jan . Präsident Kämpf eröffnet um 1 Uhr die

Sitzung. Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen . Auf
die Anfrage des Abg. Schmidt-Berlin (Soz .) wegen der Beschäftigung
von Arbeiterinnen und Jugendlichen in Glashütten ufw. erwidert

Ministerialdirektor Caspar : Nach einem dem Bundesrat vor¬
liegenden bezüglichen Entwurf dürfen Jugendliche in Zukunft zur
Nachtzeit nicht mehr beschäftigt werden.

Auf die Anfrage des Abg. Müller -Meiningen (F . D .) wegen
Besetzung der Lehrstühle in der philosophischen Fakultät der Universi¬
tät Straßburg i . S . nach konfessionellen Rücksichten erwidert

Ministerialdirektor L e w a l d : Das llebereinkommen über die
Besetzung der Straßburger Professuren ist 1912 im Reichsanzeiger
veröffentlicht worden . (Heiterkeit .) Der Wirkungskreis des Pro -
fesiors ist gegenüber dem des bischöflichen Seminars streng abge¬
trennt . Die gleiche Praxis besteht auch an anderen Universitäten
Ein Anlaß zur Aenderung dieser Praxis besteht nicht .

Auf die Anfrage des Abg. Henke (Soz .) wegen des Subventions -
Vertrages mit dem Norddeutschen Lloyd erwidert

Ministerialdirektor Jonquiöres : Mit dem Norddeutschen
Lloyd hat eine unverbindliche Aussprache stattgefunden . Ob die
Verhandlungen auch auf andere Reedereien auszudehnen sind , läßt
sich zurzeit nicht übersehen.

Auf die Anfrage der- Abg. Thoma , ob 1 . die bayerische Regierung
ihre Gesandten zur Mitarbeit an der „Bayerischen Staatszeitung "
heranzuziehen gedenkt und ob 2 . Vorsorge getroffen sei, daß die Be¬
handlung von Fragen der Reichspolitik in jenem offiziösen Preß -
unternehmen nur im Einvernehmen mit dem verantwortlichen Leiter
der Reichspolitik erfolgen könne , erwidert Geh . Legationsrat Leh¬
man : Der erste Teil der Frage ist mit Nein zu beantworten . (Heiter¬
keit im Zentrum ) , der zweite Teil mit Ja .

Auf die Anfrage des Abg. Müller -Meiningen (F . V .) wegen der
Erteilung von der Kongoaktr widersprechenden und die Rechte der
Eingeborenen schmälernden Konzessionen erwidert

Geh . Legationsrat Lehmawn : Bereits im vorigen Jahre Hai
der Abg. Müller -Meiningen auf eine angebliche Verletzung der Kongo¬akte hingewiefsn . Der englische Minister des Auswärtigen Sir
Edward Grey hat indessen im englischen Unterhaus « erklärt , daß nach
feinen Informationen eine Verletzung der Kongo-Akt » nicht vorliege.
Die Maßnahmen der belgischen Regierung lassen erkennen, daß sie be¬
müht ist , sich im Rahmen der Bestimmungen der Kongo- Akte zu
halten . Auch in Zukunft werden die Rechte der Eingeborenen il¬
loyaler Weise durchgefiihrt werden.

*

*

*
= Berlin , 14. Jan . Die Budgetkommisfion des Reichstages be¬

endete heute bei Beratung des Etats des Reichsamtes des Innern die
Erörterung über die Frage der Ausgabe kleiner Banknoten . Der
Referent stellte fest, daß die Kommission in ihrer überwiegenden
Mehrheit mit der Aufhebung der dt« Banknotenausgabe beschränken¬
den Grenze einverstanden sei und die nachfolgende Abstimmung be¬
stätigt « dies . Eine von konservativer Seite beantragte Resolution
auf Vorlegung eines Depositengesetzes wurde zurückgezogen . Auf
Anfrage gab der Staatssekretär Delbrück die Erklärung ab , daß bei
un« für alle Fälle alle Vorbereitungen getroffen seien und machte
darüber nähere Mitteilungen , die als vertraulich bezeichnet wurden .

— Berlin , 14 . Jan . Dem Reichstag ist folgende Resolution Arn -
itodt und Genossen zugcgo.ngen : Der Reichstag wolle beschließen , die
verbündeten Regierungen zu ersuchen , alsbald und noch vor der allge¬
meinen Revision des Strafgesetzbuches dem Reichstag einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, durch welchen das Streikvostenftehrn verboten
wird ." Berlin , 14 Jan . Dem Reichstag ist folgende kurze Anfrag «
des Abg. Giebel zugegangen : Jit c « zutreffend , daß dar Direktorium
der Reichsoerficherungsanstalt die Betrirbspensionskafir der Firma
Krupp in Essen nicht als Zuschuß - oder Erfatzlaffe. im Sinne des Ver-
sichsrungsgefetzrs für Angestellte, sondern als Lebensversicherungs-
Unternehmen gemäß 8 390 a a . O . anerkannt hat ? Hält der Herr
Reichskanzler eine solche Entscheidung für vereinbar mit dem 8 390
de? Dersicherungsgesetzesfür Angestellte?

Zu den Borträge « de» Abgeordnete » Wettert«
in Frankreich .

jt . Brüssel, 14 . Jan . Das „Journal de Bruxrst «»"
, das Haupt

»rgau der katholischen Partei , brachte gestern abend einen von seinem
Direktor bezeickmeten Artikel zu den Vorträgen der elsäsflschen Abg.
Wetter !» in Paris und zu der Srftartun , des Chauvinismus i >>
Frnnkreich.

Was dir Vorträge selbst bei risst, so gibt Sa» „Journal dc
Bruxelles " die Ansichten der deutschen Zeatrumsblätter wieder . Außer,
dem beschäftigt er sich mit der Erstarkung des Chauvinivm «« in
Frankreich und mit dem Mangel an Takt und Geschmack, der dem
ansenblicklich inszenierten chauvinistischen Tchavspiet „Atsace" inne¬

f5BDt | ö) e reffe .
wohnt , welches im Theater Röjane aufgeführt wird . Alle darin auf -
retenden Deutschen find , wie es dort heißt , albern und verächtlich.

Die Zeitung bemerkt, daß sich nie etwa » ähnliches in Deutschland
ereignet habe und daß etwas derartiges in Deutschland überhaupt
nicht möglich sei.

Das „Journal de Bruxelles " schließt folgendermaßen : „Wir be¬
fürchten, daß die Franzosen zur Stunde mit dem Feuer spielen. Das
französische Bolt befindet sich in geistiger Hinsicht in einem Zustand,
der stark an den erinnert , der dem Krieg von 187V voranging und
Ser im Augenblick der Kriegserklärung die Pattser Bevölkerung
schreien ließ und zwar mit ebenso viel Leichtferttgkeit wie Sieges ,
gewißheit : „Rach Berlin ! Rach Berlin !"

Zur neuen Lage in China .
— Peking, 14. Jan . (Reuter .) Im Auswättigen Amt wurden

gestern zwei russische Roten überreicht . Die erst« Rot « weist daraus
hin , daß Rußland mit dem Zahlungsaufschub bei den chinesischen Ver¬
bindlichkeiten aus dem Boxerausftand nicht einverstanden sei und
stellte die Frage , wie China eine sofortige Bezahlung des rnfstfche»
Anteils zu bewerkstelligen gedenke .

Die zweite Rote erklärt , daß der große Auflauf von Papiergeld
im Gebiete von Kuldscha, dem kein Gegenwert in Silber gegenüber-
siehe, den rassischen Kaufleut «« groß« Verluste bereite wegen der Ent¬
wertung der Roten um % Prozent des Nennwerts . Die Note fragt ,
wie China diesem Zustand abhelsen wolle. Das fragliche Papier¬
geld stammt noch aus der Zeit der Mandschuregierung . Man glaubt ,
daß dag russische Vorgehen den Zweck hat , China die Notwendigkeit
eines sofortigen Abschlusses der Sechs-Mächte-Anleihe klar zu machen

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

jt . Berlin, 14. Jan . Anläßlich der fortgesetzten Massakres unter
der mohammedanischen Bevölkerung durch die freischärlerische« Bon¬
den der Balkanhrerr und die planmäßige Entvölkerung des erobert «»
Land»« ist aus Konstantinopel eine Bittschrift an den Deut¬
schen Kaiser in Berlin eingetroffen , di« von Ministern und Sena¬
toren sowie von den alten Grotzwrfire« Gazi Muktar Pascha und
Ferid Pascha unterzeichnet ist und folgendermaßen lautet : „Obwohl
seit 1 Monat der Waffenstillstand unterzeichnet ist , dauern die Mas-
sakres fort , die an der friedlichen mohammedanischen Bevölkerung in
den von den balkanischen Armeen besetzten Gebieten begangen wer¬
den . Dieses Schlachten nimmt einen so großen Umfang an , daß auch
die ruhigsten Gemüter ein Entsetzen ergreift . Wo der Krieg ruht , da
arbeiten die Bande » . Weder Geschlecht noch Alter wird geschont . Wir
erleben die völlige Ausrottung aller Mohammedaner in Mazedonien,
wo diese doch 60 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Die Huma¬
nität würde Eurer Majestät Dank wissen , wenn die deutsche Regie¬
rung im Einvernehmen mit den Kabinetten der übrigen europäischen
Großmächten die Balkanstaaten daran erinnern würden , die Grnnd -
iätze der menschliche» Sittlichkeit zu wahren .

"

Da » Schicksal Adrianopels .
jt . Konstantinopel , 14 . Jan . (Reuter . ) Die Ueberreichung

der Kollektivnot « der Großmächte ist um ein
bis zwei Tage verschoben worden . Der Grund dieses
Aufschubes soll ein längerer Kommentar sein , mit dem das
Berliner Auswärtige Amt die Fassung der Rote be¬
gleitet hat und der es notwendig macht, daß die Note noch
snimal der Londoner Botfchafterkonferenz vorgelegt werde .
Mit Ausnahme des Herrn v . Wangenheim haben jetzt sämt¬
liche Botschafter in Konstantinopel ihre Weisungen erhalten ,
die jedoch infolge der neuerlichen Prüfung der Rote durch
die Londoner Botschafterkonferenz teilweise eine Aenderung
erfahren werden . Man glaubt jetzt , daß die Rote am
Donnerstag der türkischen Regierung über¬
reicht werden wird .

PT . Konstantinopel , 14 . Jan . Die Pforte wird die
Kolleltivnote der Großmächte , die morgen über¬
reicht werden soll, ablehnen und vorschützen , daß sie die
Forderungen erst einem Ministerrat unterbrei¬
ten müsse .

Die Londoner Ba l ka « fri « denvko « fr r en z.
-- London . 14. Jan . (Reuter .) Die Delegierte «

der Balkanstaaten haben heute vormittag in einer Kon¬
ferenz beschlossen , daß gleichzei : ig mit der lleber -
r e i ch « n g der N o t e der G r o ß m 8 ch

' t e an die T 8 r k e i
die Balkan stauten der ottomanischen Regierung «ine
Rote überreichen werden , durch die fie die F r i e d e m s -
konferenz aufheben . Zugleich beschlossen die Delegier¬
ten , darauf hinzuwirken , daß an die Kommandanten der
Heere Instruktionen gesandt werden , um dem Waf¬
fe n st i l l st a n d ein Ende zu bereiten .

•w London , 14. Jan . Wie das „Renter -Bureau " er¬
fahrt . wird die Rote der Balkan st aaten so abgefaßt
werden , daß fie nur dann Geltung haben soll , wenn die
Pforte sich weigern sollte , dem in der Rote enthaltenen
Rat der Mächte zu entsprechen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . St.

(Anfangs -Kurfe .)
Ost . Kred.-Akt. 197? /^ iSkonto Koni . 169
Dresdner Bank 157.0 .
StaatSbahn 153.—
Lombarden 21 .*/,

Tendenz : schwaS.
Frankfurt a . M.

( Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.35

. Antw. -Br. 808 . -
» Italien 800 —
„ London 204 4?
. Bari « 818.—
. Schweiz 808 .33
. Wien 848 38

BrivatdiSkont 4 ‘
Napoleon« iS 20
3 )4 %ReichSanl. 88 .85
3% . 78 .4 .

*,
3H % Br . Conf. 89 0
Österr. Goldr . 92 10
4% Russen 1880 90/0
4% Serben 80.70
Ungar Goldr . —_
Badische Bank 133 50
Darmst . Bank 122 . ' ,
Deutsche Bank 234 .*/

'
LrSc ..Command . lfiS . r/,Dresdner Bank 157? /.Lsterr . Länderbstisl .—Rhein . Creditbk. 136 .50
Schaaffh . Bkv. 118 .60Wiener Bankv. 133 . ' ,,Ottomanenbank 130 .—
Doch. Gußstahl 217.- /.Laurabütte 173 .-,,
Gelsenkirchen 198. -/,Harpener , 93? .-,Tendenz : rukjiz .
Frankfurt a . M.

(Echlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 100 —
3 y, % dto. 88 .85
4% Br . ConsolS

b . 1918 unkndb.100—
3 )4 % dto. 90.07,
4 %B. An ! . 0.1901100 —
4% . 1908/99 99 .90
4 % . I91luk . lS211v0.—
3 )4 % . abg., .fl
3 )4 % . . i .^lk 98 .—
3 )4 % . 1892/94 91 .25
3 )4 % . 1900 8 *.50
3 )4 % . 1902 83.40
3 )4 % . 1904 88 .40
3)4 % , 1907 88 .50
4 % Rh . Hhp.-D.

Pfdbr . 1921 98—
8)4 % „ 1914 86 .60
4%Rusi .SiaatSr .

v. 1S0S 90 .60
1% Türk , neue 86 .20
Türk. Lase 157 .30
4 % Ung .Str .1» ,0 85 .8»
Tüdd . DiSk . - W. 117 .70
lyhein. Krcdiib . 136 50
Äem . Deidelbg. 145, —

vom 14 Januar .
| Bad .Anil . -Eosaf .5S2—

Deutsche Gold-
u .SiIb . 'Sch . -S .6S9.-

Holzverk .-Jnd .
Konstanz 835 .25

All .El . -01.Berlin 242 '/,
Schuckert Elektr^ ls ?
M . -F . Dadenia

Weinheim 180—
M. -F . Gritzner,
KarlSr . M .-F . —
Haid u . Neu — .—
Mot .F .OberurseilS7 .50

" » . Wn,db„ ,'WS SO
Z.»F . WagbauselWS —
Bach. Bergb . 217 .75
Harp . Bergbau 193. -/.
Phön . Bergb. 265 ?/,
Sb .- A. Pakets. 161 .' /,Nordd. Lloyd 124?
Maschsb . Durlach 140.80

Nachbörse .
Osterr.Kred. -A. 197. -/,
Deutsche Bank 254? /.
DiSk . -Kommand.1S9 SO
Dresdner Dank 157.-/,Staatsbahn 153.--
Lombarden 31.-/,Tendenz : ruhig .

Berlin .
. (Anfangs -Kurfe .)
Osterr .Kreo. - A. 198? /,Berl .HandelSg. —. -
Torn .-u .DiSc.-B. 114? ,',
Darmst . Bank 122?/,
Deutche Bank —
Di Sc. Gommanb.188? /,
Dresdner Bank —
Ball . u. Ohio 105? /,
Bockmner - 218 .—
Laurahütte 172 V,
Sarpenex 192? /,

Tendenz : schwach .
Berlin . Echlußkurse
4 % Reichsanl. 100—
3)4 % dto. 88 .9
3% dto . 7880
)%Preu8 .Cons . ICO—
3 )4 % dto . 88 80
3% dto . 78 .80
4% DadenerlSVI 99 70
4% . 1911 99 .90
8 )4 % . 1900 — —
8 )4 % . 1904 88 —
3 )4 % . 1907 88 —
3 )4 % dto . eonv . — —
Russennoten 215 80
2sterr .Kred.- B . 198. */,
DiSk ..Koni mand .186? /,
Dresdner Dank 156 ' -/,
Nat . -B . s . Dtschl . 128?/,
N utz .Bnk.s .a .Hd ! . 15 *.—
Südd .Disk .-Ges . 119.—
Laiiada -Pacific 261 . */,
Boch. GuBitahl 218. '»z
Deutsch -Luxbg. 168. '/,
Laurahülte 173.' / ,
Gelfenkirchen 199.—
Harpener 194 . V,
Phönix 266—

Dynamit Trust 179
El . Mg . (Ldis.» 241 . ' /.
Elektr. 2chuckrrtl43.9.- ,
Tlektr . Siemens

u . HalSke 219.10!
Masch . (Brienet 297 .—
5 . GaS.GI ..Ge< 704.70
D. Waff . - Mun . 573.—
Brauerei Sinnec232L0
P ..Ung.» .Pfdbr . 88, —
P ..Ung. K. Obi 89.75
4 )4 % llng . S.-f ». 92.00
Privaldirkon « 4. ' /*

Tendenz : behauptet .
Berlin . (Nachbörse.)
Öst. Kred.-Akt . 198 . ' /,
Berl . Hand .- Ges .168?/,
Deutsche Bank 254 »/,
Di »k.>Comm. 188?/«
Dresdner Bank 156? /,
Lombarden 31? /«
Balt . u. Ohio 105. '/.
Bochumer 218. '/«
Laurahütt « 174 ?/«
Gelkenkirchrn 199. '/,
Harpener 196 .—

Tendenz : ruhig .
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A . 617.-
Länderbank 506.—
Wien. Bankver. —.—
Ost .Staatsbahn 705.—
Lombarden 108.20
Marknoten 117 .80
Wechsel Paris 9380
Vst . Krone» rente 33,90
Vst . Papierrrnt « 88.10
Ost . Silberrente 88 45
Ung . Goldrente 105 70
Ung .Kronenrent . 85 30
Alpine 1043 50
Skeda 7/7 .50
vsterr . Rente 8580

Bari ».
3% frz . Rente 89.20
4% Italiener 37 .70
4% Spanier 91.10
4% Türken unif . 86 .55
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 639 —
Rio Tinto 18 .38

London .
Amalgamated 74 —
Chartered 27*/,
D- Beer» 21 ' !,
East Rand 3 /,
GoldfieldS 3'/.
RandmineS 7-/,
Anaconda 7' /,
Ätckison com« . 108 —

Pres . 104 ' /.
Chicago . M,lw . 116 '/.
Denver pref . M!'/,
LouiSvilleRashV. 144 —
Union Pacific 186-/,
! $ f . Steel com . 66 '/ ,
dito pref. 112 '/,

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph !«
vom 14 . Januar 1913 .

Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas besteht unverändert
fort , außer der Depression im Nordwesten hat sich aber noch «ine
zweite vor der Garonnemündung entwickelt ; beide verursachen bis
Westdeutschland herein Schneefälle und Tauwetter , während in den
übrigen Teilen des Reiches Frost herrscht . Da nunmebr auch bei uns
östliche Winde wehen, so wird es wohl auch bei un» kälter werden ;
die Schneefälle werden voraussichtlich aufhören .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Wind Himmel

13 . Nachts 9" U . 751 ..V 0 .5 ! 4 .6
14 . Mrgs . 7" U. 750 .5 0 .4 4 .4
14. Mitt . 2-° u. 749 .9 ' 2 .3 4 .2

94
Sö
77

still
NO

ONO

wolkenlos
bedeckt

halbbed.

Höchste Temperatur am 13. Januar — 13,9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —0,9 . !

Niederschlagsmenge, gemessen ani 14 . Jan . , 7 .26 früh — 2,8 mm . I
Schneehöhe am 14. Januar , 7 .26 früh — 11)- cm.

Wrtternachrichten aus dem Süden vom 14. Januar früh .
Lugano wolkenlos —3 Grad , Biarritz heiter 11 Grad , Triest be¬

deckt 3 Grad , Florenz Regen 3 Krad , Rom halb bedeckt 5 Grad , Tag «
liari wolkenlos 7 Krad .

* *

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgctrilt d . <Äcncra!oertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfricdrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekominen : am Montag : „Wiirzburg "
in Antwerpen , „Köln" in Rio de Janeiro , „Prinz Heinrich" i» Ale¬
xandrien , „Prinzregent Luitpold " in Marsaill « . Abgegangen : am
Sonntag : „Tühringen " von Las Palmas ; am Montag : „Prinz Si¬
gismund " von Brisbane , „Sierra Revada " von Billagarcia , „Prinz
Eitel Friedrich" von Antwerpen ; am Dienstag : „Goeben" von
Shanghai , „Aachen " von Junchal .

m

Wohlschmeckendes, milde und —
zuverlässig wirkendes

Abführmittel
„Caliiig-* i>i der eiiginale

Californische Ffeigensyrup
der »ich seit Jahren » l , Hautfoittel gegen Verjtöpfung . ,
Appetit maniyel , Kopfweh u w. bei / .rsvachacnert und

J . . ^ 4- . .. ..1. l )>»̂ hur *£-Kindein Vorz'.itfhob Lewüim hat .
I, . iU; n AjioditUn efl .iilMi:ti r» (m>. i .jo -lic

1' Extra £.-os. e L‘’.trntlK1Mt . -’.jo .

Bestandteile : Syr. Fioi Cdu.orn . 7; , ibKti. 'jeiiu . Uiju.ü . io tiix . C<*\ >’ ii.

* Witterung im Monat Dezember. Von zwei jeweils uur kurze
Zeit anhaltenden Frostpsrisden abgesehen, ist der verslossene Dezem¬
ber trüb , überaus mild und regnerisch gewesen . Um die Monate -
mitte und gegen Schluß des Atonats sind die Temperaturen un¬
gewöhnlich hach angrstiegen , so daß sich , trotzdem sie einigemale er¬
heblich unter den normalen gelegen waren , doch Monatsmittel er¬
geben konnten, die um rund 2 Grad zu hoch sind . Ans den Höhen, wo
mehrmals die Temperaturumkehrung sehr kräftig aufgetreten ist, hat
der Wärmeüberschuß sogar 3 Grad betragen , auf der Hochfläche der
Baar , Donaueschingen, Villingen , wo der Frost besonders streng aus¬
getreten ist , sowie am Bodensee nur 1 )4 Grad . Di« Niederschlagsmen¬
gen haben nur stellenweise im Schwarzwald , sowie im Odenwald die
langjährigen Durchschnittswerte etwas übeitroffen , sonst sind fie etwas
zu klein gewesen . Entsprechend den hohen Temperaturen ist wenig

! Schnee auf den Bergen gefallen und die wenig mächtige Schneedecke,
die seit dem Vormonat dort bestand, ist im letzten Monatsdrittel ver¬
schwunden ; es trat somit der seltene Fall ein . daß bei Jahresschluß
der Schwarzwald , mit Ausnahme der höchsten Kuppen , schneefrei war .
Die Bewölkung ist je nach der Oertlichkeit sehr verschieden gewesen;
im allgemeinen ist ste aus den Höhen gering , in den Tiefen , besonder»
am Bodensee und in den Städten , wo sich häufig dichte Nebel ein¬
gestellt haben , dagegen groß gewesen . Gleichwohl ist in Karlsruhe
die Sonnenscheindauer etwas größer , als der langjährig « Durchschnitt
gewesen und auf den Höhen hat sie den doppelten Betrag , wie in der
Rheinedene erreicht. Die Luftdruckmtttel find im Süden de , Landes
um 4 % , im Norden um etwas mehr als 3 nun zu hoch ausgefallen «

Galenus , der berühmte Arzt
je « Altertum » , betten Jünger oie Heitkunbigen sich nennen, . empfahl
üe Myrrbe als beitcö Antiteptttum und heute kennt jeder Sinsichttge

: />eu hohen kosmetischen , lwgienifchen Wert der Mhrrholinseife . dre
i . o.§ cölc Myrrholtn (Ertrcrkt der Myrrhe ) enthält . 317q
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Hfl ! Karlsruher Silosnelr.
Wir setzen unsere Mitglieder von dem Ableben unseres

Kollegen 889

Im flntOll Vogel, Scblosssrateister
geziemend in Kenntnis . — Die Beerdigung findet Mittwoch
mittag 2 Uhr statt und ersuchen wir um zahlreiche Be¬
teiligung . Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft im 61 . Lebensjahre

nach langem schwerem Leiden meine Gattin , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter Großmutter und Tante

Frau BarbaraLampert
verw . Längin , ged Pfund .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Lampert, Glasermeister.
Wilhelm Längin . .
Emma Linder , geb . Längin.
Karl Lampert.
Leni Längin , geb . Schmitz.

Karlsruhe , Neuß , den 14 . Januar 1913.
Die Beendigung findet Donnerstag , den 16. Jan .,

, 1913 , nachmitt gs 3 Uhr , vom Friedhof Mühlburg
aus statt . — Trauerhaus : Kaiserallee 74 . 898

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß es Gott d m Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

gestern abend */a S Uhr im Diakonissenhaus im 72.
Lebensjahre zu sich zu rufen . 906

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Bruchsal , den 14 . Januar 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

J/s3Uhr von der Leichenhalle in Mühlburgaus statt .

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verluste unseres lieben, treubeiorgten Sohnes , Bruders .
Schwagers , Onkels und Neffen

Tr. Gojzrau
sagen wir Freunden und Bekannten aufrichtigen Dank.

Insbesondere danken wir seinen Herren Vorgesetzten,
seinen Kollegen , sowie den unteren Beamten für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte . 887

Im Namen der tieftrauernben Hinterbliebenen :
L . Gotzra«.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden

meines lieben Gatten , unseres Vaters

Leopold Zoller
sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank den Gesang-
vereinen „ Frohsinn " und „ Eintracht " für ihren erhebenden
Gesang uno dem Militärverein und Turnverein für die
Kranzniederlegung . '31704

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Zölle» , gcb . Larble» und Kinder.

Bulach, den 14. Januar 1918 .

in Jeder Preislage stet* vorrätig.
fteschw . Gntmaon , Waidstr 37 u 26.

Auswärtige Schreibmaschinen»
Vertretung liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter strengster Dis .
kretion. Offert , unter Nr . 149a an
d »e Exped . der „ Bad . Presse".

Polizeihund .
Ein aut veranlagter u . prachtv.

AireSale - Terrier zu verkausen .
7 Mt . alt , Badcuia - Hund , ringe '
tragen , mit Stammbaum , Preis
60 Mark. . . 318

Banich . Fiehinge » .

I Neubau
ein«S BerwaltungSgebändeS für
die Zentralkasse der da». la »d -
wirtschaftk. Ein « und Berkauks -

genoffenschaften in Karlsruhe .
Folgende Arbeiten sind nach

Matzgabe der Verordnung des
Grotzh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 in öfsent-
licken Wettbewerb zu vergeben:
1 . Zimmerarbeit Los A und B ,
2 . Tachdeckerarbeit (Tonziegel)

Los A und B ,
3. Blechnerarbeit. LoS A und B,
4. Blibableitung .

Die Unterlagen der Vergebung
liegen auf dem Büro der Badischen
Landwirtschaftskammer , Ste -
lanicnstraße 43 , 1 . Stock, auf ;
hier werden die Angebotsformu-
larc , die nicht nach auswärts ver¬
sandt werden, gegen Erstattung
der Umdruckskosten abgegeben.
Angebote müssen spätestens bis
zum ErSffnungstrrminr , Sams¬
tag , den 25 . Januar 1913 , v»r-
mrttags 11 Uhr , portofrei , ver¬
schlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bei der Unterzeich¬
neten Stelle eintrefsen . 868

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Karlsruhe , den 11 . Jan . 1913.

Bauberatung der Badischen Land¬
wirtschaftskammer.

Baumeister Banspach .
Windschläg .

Slammholz -
Dersleigerung .

Die Gemeinde Windschläg ver¬
steigert am Mittwoch , den »2. ds .
vormittags 11 Uhr beginnend, im
diesjäbrig . Hiebschlag -Schlag Nr . 2
folgende Hölzer :
158 Eschen von 0 . 17 — 1 .06 Fmt .,33 Eichen von 0 .20 — 2.72 Fmt .,
wozu Liebhaber einladet . 319a

Windschläg, den 10. Jan . 1913.
Der Gemeinderat :

Rendlrr , Bürgermeister .

Durmersheim.
Stamm - und Kremr-
hols -verfteigerung .

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert 1 . am Dienstag , den
21. Januar , vorm. 10 Uhr , im
Hardtwald beim Ettlinger Weg ,
Waldsiirgang , 131 Ster forlenes
Prügelholz und 5500 Stück sor-
lene Wellen.

2. Am Mittwoch, den 23. d. M.,
vorm. 10 Uhr, im Hiebschlag Ober¬
wald, 200 «wter Eichen , Hain¬
buchen und eschenes Scheit, 504
Ster obiger Sorte gemischtes Prü¬
gelholz , 9675 Stück eichene und
buchene Mischwellcn .

3 . Am Donnerstag , den 23. d .
M», vorm. 1ÜK Uhr , im Hieb¬
schlag Oberwald : Eichen : 24 I ..
26 II ., 43 III . , 60 IV . . 57 V . . 2
VI . Klasse von 75 cm 3,08 Fff in .
abw. Hainbuchen: 16 St . IV .,
63 V.. Sikl . von 0.57 Fstm. 38 cm
Tchm. abw . Rotbuchen : 1 St .
UL , 2 St . IV . , 1 V . Klasse . 47 cm
Dchm . 0,90 Fstm. abw . Eschen : 2
III .. 3 IV ., 4 V . Kl . 50 cm Dchm .
0,97 abw . Erlen : 7 St . IV . , 33
V. Kl . . 38 cm Dchm . 0,64 Fstm.
abw . Kirschbäume: 2 IV .. 5 V . Kl .
35 cm Tckim, 0,67 Fstm. abw ,
Birken : 1 St . IV .. 2 ®t . III . Kl .
80 cm Tchm . 0,42 Fstm. abw .

Peter , Bnrgermstr .
286a_ Gressel , Ratsche .

Kapital -
Gesuch .

Aus ein hiesiges , größeres
neu erbautes wertvolles An¬
wesen . amti. geschätzt zu Mk .
118000. - wird ein Dar¬
lehen von Mir. 40000 —
gegen erstes Unterpfand aus
l . April 1013 aufzunehmen
gesucht.

Angebo ! unter Nr. 484 an
die Trped. der . .Bad. Presse".
lOOOO Mk .
auf gute II. Hypothek aus sofort
oder später auszulethen . Offerten
unler Nr . B1691 an die „ Bad.
Presse" .

ohne Vorspesen, werden schnell und
billig besorgt. Gest . Off. u . Nr . Bl771
an die Exped . der „Bad. Presse"

. 3 .1

Zu kau en gesucht
Violinen , Mand . , Gitarren , Laute,
.Harfen und Cellos , die unbrauch¬
bar und zerbrochen sind . B1737

P . di Jlarco
Dnrla ' erstraste 61 , 2 . St .

Diwan ,
poliertes Veit und kleiner poliert.
Tisch sofort gegen bar zu kaufen
gesucht .

Lifertei ! mir Preis unter Ar .
Bl388 an die Erpediiioa der
.. Badischen Presse " erbeten.

« tiwiaa
Verseil . Kurbäder.

Halb-, Sita- , Fass* und Wechsel¬
bäder. Duschen, Wiekel
(Packungen) a, Massagen,

ampt-undHeiaslat6-Kasten-
bäder etc, 17941

-.ameaDadezelt : . Montag und
Mittwoch vorm . 8—1 Uhr u.
Freitag 2—8 Uhr.*

.errenbadezeit „Alle übrige
Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm .,auch üb . MittaggeÖffn . “

werden streng reell vermittelt .
Gefl. Offert , unt . Rr . B1770 an

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 3.1

Mai .
Solider Junggeselle , 35 Jahre ,

evang. , in guter Stellung , 2200 <M
Gehalt , sucht die Bekanntschaft
eines einfachen, gebildeten Fräu¬
leins von 26—28 Jahren zu ma¬
chen, zwecks späterer Heirat . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

Offerten unter A . Z . 35 postl.
Baden . 991683

Kath . Fräulein , 27 Jahre , nette
Figur , angenehm . Aeußere . aus
guter Familie , Waise . Vermögen
10 000 Mark , sucht zwecks Heirat
mit solid , kath. Herrn , Lehrer od .
mittl . Beamter bevorz,, in Korresp.
zu treten . Anonhm zwecklos .

Offerten mit Bild unter . Nr .
8 . 222 postlagernd Offenburg .

Einheirat
Für vermog. Witwe . Ans. 40er,

Besitzerin von gutgeh . Gasthof ,
wird passende Parti « gesucht .
Metzger od. Fachmann bevorzugt .

Gest . Offert , unt . Nr . B1772 an
die Exped. der „Bad . Presse ."

in. 15—20000
für sofort oder später auf prima
Staotobjekt innerhalb 80 "j, der
Schätzung gesucht.

Offerten unter Nr . B1695 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

stinderliegwagen , guterhaltener
moderner , zu kaufen gesucht .
Offerten mrt Preis B1753
Winterstr . 27 , Htb . , 2. St ., rechts.

In Baven - Baden
ist in guter Lage ein besseres

Gasthaus
re.

unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe «.

Für Metzger, Hausburschen
lväre das Geschäft besonders ge¬
eignet. Reflektanten wollen nck
unter Nr . 30ta durch die Exped.
der „ Bad . Preffe " melden . 3 .1

In Durlach bel Karlsruhe ist
gutgehende

Bäckerei
mit doppelten Kohlcnofen, auch mit
Spezereihandlung , mit 2stöckigem
SauS . per 1 . April unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen od.
zu verpachten.

Gefl . Anfragen beliebe man an
die Expedition der „Bad . Presse"
nnter C . L . Nr . 849 zu richten.

Baden-Baden.
%/Slisa m . 10 Zim . . Mehrer ,
w IIiÄ Maus . , elektr . Lickt , j

für 2 Familien , auch zu
Pension geeignet

! in ebener Villenlagc , nahe
Kuranlagen , amtl . Schätzung
Mk . 38 « «».—. zu 300a |

Mark 4* 000 —
I bei 4—5000 Mt . Anzahl . , iof .

äit verkauf , d . d . Jmmod - .Büro j
W . Wolf , B. - Baden .

Neue bessere Diwrnd werd . uni .
Garantie v . 32 , 33 u . 40 Mk . an
verkauft . (Keine Fabrikw . ) B1766
R . ttöbler . Tapez . , Sibntzenstr . 23 .

Echter GÄtson - Bhonograpb . 20
Walzen , ruhige Zimmermunk , für
Kinder, sofort billig zu vertonten .
Bl735 NopeNenstr . .»« . Iss , lestis .

Maskenkostüm,
elegantes , Italienerin , einmal ge¬
tragen , ist billig zu verkaufen .
B178t Neue Babnbok ir . !l>. IV.

Maskenkostüme
einige, zu verkaufen . B1699

Zssssringew raste 14 » 8 , st .
toe tir tchones _IWF - Ihmkcnkoxtiini -TpC

„Italienische Ltranvfischerir imol
ßctr . , für 15 m zu verk . Bl768

ksteidelstr . 8 IV r .

Sportwagen
sehr gut erbalt ., für 3 Mk , zu ver¬
lause !!. Scher . str. 12 , 4 , St -, r.

Warten Sie
in Ihrem eigenen Interesse auf unseren

Ende Januar
beginnenden Inventur -Ausverkauf ,
denn unsere Veranstaltung erfolgt nicht
durch Aussortierung kleiner Restposten,
sondern wir werden ein : : ; : : :

Warenlager
zum Verkauf stellen , über deren Preis¬
vorteile vorerst gar nicht gesprochen

"
■ zu werden braucht. _ . ' ~ -t

Schuhhaus

H.Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon 1588 .

GklMeitsaugM
in Whliitten!

Wir haben einen größeren Posten doppel-
_ — {eilige, neue Schallplatten vorteilhaft er¬

worben und verkaufen dieselben, solange Vorrat , das Stück zu75 Pfg .
“

Jahrradhaus „Trisch auf
Adlerstrabe 8.

44

Telephon 3196 .

Erstklassiges

in der Schweiz
bestehend aus

«frei modemsl eingerichteten und einem im Bau begriffenen
Theatern .

um Mark 90000.— zu verkaufen .

Konkurrenz unbedeutend ,
da das Unternehmen den ganzen Platz beherrscht.

===== Grosser Gewinn ===== ===== Leichte Arbeit = s
somit Gelegenheit zu einer günstigen Kapital-Anlage auch für Nichtfachleute.

Nur Reflektanten , die über entsprechende Barmittel verfügen, belieben
Offerte einzureichen unter Chiffre O . I \ 3H7 an Orell i ' ttssli —
Annoncen , Zürich . 308a,3.1

tfebtung! Bien
LchulOMge Stofebraucrci

deren Slbsah sich von Jahr zu Jahr steigert, sucht an geeigneten
Plötze » für ihre prima Helle u . dunkle Biere in Faß , sowie Flaschen.

WW- Niederlagen
zu errichten .

Bereits bestehenden Bierniederlagen , sowie Wirten , die tüchtig uni »
strebsam sind und ein anderes Bier von vorzüglicher Qualität ern»
sühren wollen, würde weitgehendstes Entgegenkommen gezeigt.

Offerte » unter G . 257 an Hausen stein & Vogler «
A. -G ., ILarlsruhe erbeten. 882 .2.1

Villa mit Obstanlage .
Die sogenannte Vogtsche früher von Neuenstefntclte Villa vor

Kappelrodeck , in einem der schönstenTäler des Badischen Schwarz -
waldes . in herrlicher Lage am Fuße des Schloßberges gelegen , 14.
zum größeren Teile voriges Jahr herrschaftlich neu hergerichtete
Zimmer u . Kammern , großer gewölbter Weinkeller, große Terrasse ,
z Balkone , elektrisches Lichl. Telephon, eigene Wasserleitung , großer
Zier - u .Gemüsegarte » , Gefiügelhofu.Ententeich, großes Wirtschafts¬
gebäude mit Stallung für3Pferde , Wagenremise vezw .Äutouarage ,
große Obstanlage mit Jabresertrag vis Mk. 3000 .—, als Ruhentz
oder aud, als Sanatorium geeignet, auf 1J4. 1913 preiswert zu
vermieten und zu verpachten , evtl , auch zu verkaufe ». 306a .3,r

Wegen Besichtigung und aller weiteren näheren Angaben zu
wenden Schloß Rodeck . ob Kappelrod-ck (Baden ! Telephon Achern 4.

Gold. Brille gesunden.
Abzuholen B1775
Luisenstratze 8 . IV , bei Härele.

Wer Srejsicrl öunDc?
als Begleit - und gessügelsrommen
Hofhund 'k Offerten mir Preis
unter Nr . B1730 an die Exped . der
„ Bad . Presse" .
Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes
Wurst,estellU 's
Firmasch,Idee . Zu erfragen unterBl . 58 in der Exp . der „Bad. Pr .

"

« mones Deckbett u. Kissen, wieneu , rur 15 Mk . zu verkanfeu.B172I Schiinrnstr. 37 . Hoß Werir

O nA l 816 PS .,
,7

* ” “ * 5 viersitzig.
fcfir gut erhalten , um halben An-
schassungspreiszu verkausen .

Offerten unter Nr . B1710 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

Chaiselongue .
und Taschendtwan . neu , prima
gearbeitet, villig zu verkaufen .
B1734 BOhu , Viktoriastr . 9t

Linoleum
Perser - Muster, neu , 5,30 m, billig
zu verkaufen. 911

Mathtzstraste * , 3. Stock.

3
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de» etetaifeige, Beamte, »er Gehaltsklafie» H bi* K, >o» i«
VOHMurage,, versetzuuge» rc. mx nichtetatmahige» Beamte».

de « Bereich « des « iuisteriu « , de » Grvßh
Kaase », der Justiz , « d des Auswärtigen .

Beurlaubt :
Kanzleigehilfe Max Misch beim Amtsgericht Mannheim zwecksAebertritts in den Dienst der Stadtgemeinde Mannheim .

A » , de « Bereiche des Iri,iste .- i « m » de » A « lt » » , « d
Unterricht ».

— Ev angelischer Oberkirche,r « t. —
Versetzt :

Finanzasfistent Theodor Jung bei der Evang . kirchlichen Stiftun -
genverwaltung Offenburg zu jener in Karlsruhe .

dem . Bereiche » e , Grvßh . Ministeriam » » e ,
J « » er ».'

. Zageteilt :
dir Aktuare Oskar Gilbert und Adolf Schneider dem Oberver -

stcheruugsamt Karlsruhe , Aktuar Stephan Matt dem Oberoersiche¬
rungsamt FreiLurg , Aktuar Heinrich Schupf dem Oberversicherungs¬amt Konstanz, Kanzleigehilfe Gustav Seitz dem Oberverficherungsamt
Karlsruhe , di« Maschinenschreiberin Karola Annweiler , die Kanzlei -
asfistenten Ludwig Hell und Heinrich Bickel dem Oberversicherungsamt
Mannheim , Maschinenschreiberin Paula Preifinger dem Oberver¬
ficherungsamt Freiburg . Maschinenschreiberin Marie Speidel dem
Oberverficherungsamt Konstanz, der Kanzleidiener Karl Biicking dem
OLerverficherungsamt in Mannheim , Diener Georg Schäfer dem Ober¬
verficherungsamt Karlsruhe , Diener Ludwig Buhl dem Oberver -
ficherungsamt FreiLurg , Diener Wilhelm Kramer dem Oberver -
stcherungsamt Konstanz.

Beamten«,genjchast verliehe» :
; dem Bezirksbaukontrolleur Hermann Ott in Tagen .

Etatmäßig :
Schutzmann Albert Sickinger in Baden .

Sntlafien :
die Schutzleute Johannes Pstmdftein in Freiburg und Jalob

Detzrl in -Mannheim.'
Gestorben :

Amtsdiener Karl Wittmann in Durlach.
— Grvßh . Verwaltungshof . —

< Di« Deamteneigenschaft verliehen:
der Wärterin Ottilie Sauer bei der Heil- und Pflegeanstalt

Wiesloch.
— Ober direkt io , de , Wasser » , « b S tr atzesbaue ». —

Beamteneigenschaft verliehe«:
, de« LaMtrahenwärtern Theodor Ell in Oensbach , Joseph Koch l.in ' Stollhofen und Linus Maier in Peterstal .

Versetzt:
Bureauasfistent Adam Storck in Karlsruhe zur Kulturinspettion

Tauberbischofsheim.
A » , be « » « reiche de , Grvßh . Ministerium » de ,

Fi » - » ,ea
- . — Zall - , « d Steserdirektio «. —

versetzt:
. der, Pastenführer Otto Zörger in Tengen nach Kehl und mit den

Geschäften eines Zollaufsehers betraut , der Grenzaufseher Jakob
Schultz in Fahrhaus nach Weil-Friedlingen , der Grenzaufseher Ed¬
mund- Meier in Gailingen nach Murg , der Grenzaufseher HermannR»tschmau in Erimmelshofen nach Tengen und mit den Geschäfteneines Pgstenführes betraut , der Obersteueraufseher Matthias Benz in
Wertheim nach Emmendingen , der Grenzaufseher Richard Kanzler in
Stühlrngen nach Weil -Leopoldshöhe, der Grenzaufseher Friedrich
Hamburger in Riedheim nach Eünzgen unter Zurücknahme der Ver¬
setzung nach Wallbach, der Grenzaufseher Friedrich Egenhofer in
Lörrach nach Reichenau, der Grenzaufseher Emil Lieb in Bohlingen
nach Weil , der Grenzaufseher Rudolf Kaiser in Eünzgen nach Doh-
fingen , der Grenzaufseher Karl Haug in Jnzlingen nach Fützen und
« tt -den Geschäften eines Postenführers betraut ,der Zollasststent Karl
Otto Leimstoll in Basel und Oberzollaufseher Karl Fluck in Basel nachWeil -Friedlingen , die Finanzassistenten : Joseph Kölmel in Kenzingen
nach Durlach, Emil Rojah « in Durlach nach Weinheim und Karl
Biehler in Boxberg nach Kenzingen, der Untererheber Anton Krebs
in Flehtngen nach Malsch, Amt Ettlingen , die Steuerassistrnten :
Ehristoph Koch in Waldkirch nach Meßkirch und Fabian Wurch in Dur -
läch nach Oppenau - und mit der Bersehung der Steuereinnehmereienbetraut .

Zvriickgeuomme «:
die Versetzung des Grenzaufsehers Friedrich Albrecht in Fährhaus« ich Weil -Friedlingen .

Ern,»« :'
der Grenzaufseher Martin Eantner in Stühlrngen zum Amts¬

diener , der Hilfsaufseher Ludwig Maatz in Mannheim zum Erenzauf -
seher in Wallbach , der Hilfsaufseher Gustav Burg in Kehl zum Erenz -
äuffther in Fährhaus , der Hilfsaufseher Anton Meßbecher in Karls¬
ruhe Mm Grenzaufseher in Gailingen , der Hilfsaufseher Wilhelm

. Geiger in Kehl zum Grenzaufseher in Fützen, der Prijxrtlageraufseher
Georg Weber in Bruchsal zum Grenzaufseher in Tengen.

Line deutsch -englische Luftschiffer-Expedition zur
.
- Erforschung von Neu-Guinea.
. .. . Die «Lchste Expedition des Oberleutnant Paul Ersetz .
i . = Karlsruhe, 14 . Jan . Der Äfrikaforfcher , Oberleutnant
Paul Eraetz, der erste Mann , der den schwärzen Erdteil in 630
Tagen von Daressalam am indischen Ozean nach Swakopmund
an ' der deutschsüdwestafrikanischen Küste (1907—1909) im Auto¬
mobil durchquerte, ist jetzt von seiner anderen nicht ungefähr¬
lichen und intereffanten Expeditton zurückgekehrt. Diesmal har
er , wie unfern Lesern aus seinen eigenen Berichten bekannt ,
Afrika im Motorboot durchkreuzt, im April 1911 von Chinde
an der Zambefimündung in Portugiestsch-Ost -Afrika auf¬
brechend , dem Zambesi folgend, durch Ryasaland , bis er nach
Äeberwindung der Wasserscheide — des austral-afrikanischen
Hochplateaus — den Ehambesi und damit den Quellfluh des
Kongo erreichte, der als solcher noch nicht geographisch nach -
gewiesen war.

Das Jagdunglück mit einem Büffel am Ufer des Cham-
best in Nord -Rhodefia ist noch in aller Erinnerung . Der Düffel
tötete Ersetz ' einzigen Gefährten , einen Franzosen namens
Oetave Fisre , und ve rwundete Ersetz , der den Büffel bei den
Hörnern packte, und mit ihm rang , nicht unerheblich.

Mit gebrochenem llnterkiefer und zerrissenem Gesicht setzte
Graetz seine Expedition fort , erreichte im Ehambesi den Ban -
guelofee und kreuzte einen Monat lang auf diesem See . Dann
drang er als erster Wtther durch das ausgedehnte Sumpfreich
südlich des Sees , in dem er das europäer -feindliche Fischervolk
d«r Watua entdeckte und erforschte . Es gelang , eins wertvolle
ethnographische Sammlung der Watua mit nach Europa zu
bttugen .

Anfang 1912 kehrte Graetz zu seiner Wiederherstellung nach
einer grtt verlaufenen Operation in Elisabethville, der Haupt-
plürt des Katangogebiets , und auf kurze Zeit nach Deutschland

Savischv W resse
llederttagr « :

dem FinanzaMstent Robert Ernst in Säckingen eine Gehilfenstelle
beim Sieuerkommissär für den Bezirk Waldshut .

Etatmäßig „ gestellt:
die Bureaugehilfen Friedrich Rohr in Lörrach, Matthias Spät in

Offenburg und Bureaugehilfe Christian Raß in Karlsruhe als
Steneraffistenten .

Enthoben :
der Untererheber Heinrich Matti , in Döggingen auf Ansuchen

unter Anerkennung der langjährigen treuen Dienste.
Entlaste « :

der Finanzasfistent August Bauer in Pforzheim auf Ansuchen .
Zuruhegesetzt

der Obersteuerausseher Josoph Georg Albiez in Emmestdingrn
und der Steuererheber Karl Baumann in Riegel unter Anerkennung
der langjährigen trauen Dienste.

Gestorbe« :
der Untererheber Martin Gro« in Ernsttal . am 30. November

1912, der llntererheber Severin SÄerzinger in Hinterstratze, am 7.
Dezember 1912, der Steueransteher Anton Bittelbrun « in Sandhofen ,am 15. Dezember 1912 .
Persoualuachrichteu au » dem Bereich « des Balte ,

schulwefeus .
Ernennungen :

Albert Robert , Schuko , in Münchingen , wird Hauptl . in Voll . Am
Bonndorf : Bofer Erwin . Unter ! ., in Wplterdingen, ' wird Hauptlehre :
in Heudorf, Amt Meßkirch, Buntru Alfred Unter !, in Oberwinden ,wird Hauptl . in Hepbach . Amt Ueberlingen ; Eberlr Wilhelm . Unter !,in Ibach , wird Hauptl . in Brunnädern ,

'" -nt Waldshut , Engler Karl ,Unter ! , in Freiburg , wird Hauptl . in Hornberg , Amt Triberg , Efau
Berta , Handarbeitslehrerin an der 'Höheren Mädchenschule in Heidel¬
berg , wird Handarbeitshauptlehrerin daselbst : Glöckler Georg, Schul«,in Evang . Tennenbronn . Amt Triberg , wird Hauptl . daselbst; Haas
Sophie . Unter !, in Lahr , wird Hauptl . daselbst, Heffner Joseph,Unter !, in Eppingen , wird Hauptl . in Obereschach , Amt Villingen ,Herold Alfred Unter ! , in Legelshurst , wird Hauptl . in Markt , Amt
Lörrach ; Junker Marie , Handarbeitsl . an der Höheren Mädchenschulein Heidelberg , wird Handarbeitshauptl . daselbst; Kienle Karl . Unter ! ,in Grießen , wird Hauptl . in Falkau . Amt Neustadt , Klippstein Oskar ,Unter ! , in Nützloch, wird Hauptl . in Bambergen , Amt Ueberlingen ;Lämmerm„ n Johann , Unter !, in Adelsheim, wird Hauptlehrer in
Radolfzell , Amt Konstanz, Leonhard Johanna . Unter !, in Mannheim ,wird Hruptl , an der Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische in Kork;
Moser Bernhard . Unter ! , in Leiberstung , wird Hauptl . in Wellen¬
dingen , Amt Bonndorf ; Roppel Karl . Unter !, in Sulzbach, wird
Hauptl . in Reute, Amt Stockach ; Pfaff August, Unter ! , in Wahlwies ,wird Hauptl . in Oberhomburg , Amt Ueberlingen : Reisch Eugen ,Unter ! , in Lahr , wird Hauptl . daselbst. Rümmele Julius . Unter ! , in
Waldkirch, wird Hauptl . in Griesbach , Amt Waldkirch: Schäfer Jakob ,llnterl . in Tairnbach . wird Hauptl . in Kaltenbach , Amt Müllheim ,Straub Karl . Unter ! , in Haueneberstein , wird Hauptl . in Oberschwan¬
dorf, Amt Stockach ; Weber Kilian , Unterl . in Mannheim , wird
Hauptl . in Lipttngen , Amt Stockach . Wippler August. Unterl . in Karls¬
ruhe wird Hauptl .' in Dielheim , A . Wiesloch.

Bersetzuugen:
Hauptlehrer :

Alferq Markus , in Dörlinbach nach Schuttertal , Amt Lahr ; Bur -
kard Rudolf , in Heddesbach, nach Oberöwisheim , Amt Bruchsal ; Fleck
Julius in Lichtenau nach Schriesheim , Amr Mannheim ; Götz Franz ,in Rohrbach, nach Ilvesheim , Amt Mannheim ; Hammel Valentin , in
Häg, nach Langenbach, Amt Wolfach, Herrmaun Anton , in Hochdorf ,
nach Neuhausen, Amt Engen , Hutter Emil , in . Glashütten , nach
Wiechs, Amt Schopfheim; Klingler Matthäus in Limpach, nach
Schlatt u. K ., Amt Engen ; Merlert -Ohlheiser Kar », in Ichenheim ,
nach Zell , .Amt Schönau ; Schwab Karl , in Emmingen , nach Lippetts -
reute , Ami Ueberlingen , Strittmacher Emil , in Bachheim, nach Wald -
Haufen , Amt Donaueschingen, Wächter Franz , in Riedböhringen , nach
Aufen, Amt Donaueschingen, Wipflre Friedrich , in Weiler , nach Jtt -
lingen , Amt Eppingen .

Unterlehrer :
Baro August, Hilfsl . in Mannheim , als Unterl . nach Ketsch, Amt

Schwetzingen, Becht Friedrich , Schulk. , als Hilfsl . nach Hämmer , Amt
Säckingen, Bechtold Jakob , Hilfsl . in Dill -Weitzenstein nach Neuthard ,Amt Bruchsal, Bellem Johann , Schulk. , als Hilfsl . nach Palmbach ,Amt Durlach , Beuder Ottmar , Schul? . , als llnterl . nach Malsch, Amt
Wiesloch, Berger Franz , Unterl . in Mannheim , als Hilfsl . an die
Seminarübungsschule in Meersburg , Brau « Georg . Hilfsl . in Langen¬
steinbach , nach Göbrichen, Amt Pforzheim , Buffe Hermann , Hilfsl . in
llnterbaldingen . als llnterl . nach Ueberlingen ; Earlein Emil , Schulk.,als Hilf !, nach Kronau . Amt Bruchsal ; Fiedler Oskar , Hilfsl . in Pai -
mar , als Unterl . nach Waldkatzenbach, Amt Eberbach, Fugazza Rosa ,Hilfsl . in Oehningen , nach Singen , Amt Konstanz ; Gallus
Franz , llnterl . in Schultern , als Hilfsl . nach Haufach, Amt Wolfach,Gerfter Matthäus , llnterl . in Offenburg , als Hilfsl . nach Oehningen ,Amt Konstanz, Erether Eugen , Hilfsl . in Durlach , nach Eggenstein,Amt Karlsruhe , Grießhammer Gustav , Schulk. , als Unterl . nach Kürn -
bach ; Hund Philipp , Hilfsl . in Kirrlach nach Forst , Amt Bruchsal ;Laier Anton , Unterl . in Malsch, als Hilfsl . nach Kuppenheim , Amt
Rastatt , Linz Konrad , Hilfsl . in Wolfach, als Unterl : nach Weilheim ,Amt Waldshut ; Maier Eugen , Hilfslehrer in Mannheim ,
nach Dietlingen , Amt Pforzheim , Meyer Max . Hilfslehrer in
Pforzheim nach Dtttmar , Amt Tauberbifchofsheim , Müller ,

zurück. In der Heimat angelangt , erhielt er die Nachricht, daß
sein in Karonga am Kongo (Luspula ) zurückgelasieues Dtotor -
boot „Sarotti " gesunken . Er konstruierte sofort ein neues
Motorboot , die „Hygiama "

. und vollendete nunmehr von der
Kongomündung stromaufwärtsgehend die Durchquerung Afri¬
kas im Motorboot , wobei er im Ssanga eine Erkundigungsfahrt
durch Neukamerun einschaltete.

Ersetz hat durch erstmalige Verfolgung des gesamten Flutz-
laufes den geographischen Nachweis erbracht , daß der Ehambesi
in Nord-Rhodesia der Quellflutz des Kongo ist — nicht der Lua -
laba — und daß die Kongoquelle südlich des Tanganykasees
liegt .

lleber beide Expeditionen und ihre Ergebnisse legen Ersetz'
Werke Zeugnis ab , („Im Auto quer durch Afrika "

, „Im Motor¬
boot" quer durch Afrika "

, Verlag Brannbeck Eutenberg A.-G . ,Berlin W . 35 . Von dem letzteren Buch ist bisher der erste Teil
erschienen , der zweite erscheint in den nächsten Wochen , des¬
gleichen das vereinigte Werk.)

Ersetz ist am 11. Januar von Afrika in Southampton an-
gekomemn und befindet sich augenblicklich in London (Carlton
Hotel) , um die einleitenden Schritte für feine deutsch-englischeMotor-Loftschiff-Expedition zur Erforschung von Neu-Guinea
zu unternehmen . Er hofft , die Sympathie einflußreicher Män -
rter beider Nationen für dieses Unternehmen zu gewinnen , wel¬
ches von unabsehbarem Werte ist . da bekanntlich nur der Küften-
streifen der Insel bisher bekannt , das Innere aber infolge der
Unzugänglichkeit des Landes und Feindseligkeit der Kannibalen
noch ein vollkommenes Rätsel ist. I

Das zux Verwendung gelangende Luftschiff wird deutsch,der Name englisch sein, das Transportschiff wird englisch , der ,Name deutsch sein . Die Mitglieder werden zur Hälfte veutsch,
zur Hälfte englisch sein .

Der Plan ist , Neu-Guinea in Abschnitten zu überfliegen
und mittels Diagonalverfohrens eine rhvtographischc, plastisch

Nr . 22
Elisabeth . Hilfsl . in Sinzheim , nach Merzhausen . Amt Freiburg :
Petty Luise, Schutt ., als Unterl . nach Liptingen . Amt Stockach ; Rädle
Joseph , Hilfsl . in Beuren , nach Stahringen , Amt Stockach, Rimmeli ,
Gustav, Schutt . , als Hilfsl . nach Langenrain , Amt Konstanz ; Seitz
Joseph , Zeichenlehrk. an der Oberrealschule Mannheim , als Unterl . an
die Volksschule Mannheim , Sommer Albert , Hilfsl . in - Zwingenberg ,
nach Rohrbach . Amt Heidelberg , Spengler Wilhelms Hilfsl . iy Kür -
zell , als Unter !, nach Auenheim , Amt- Kehl , Stang Oskar , Unter !, in
Ketsch, als Schulo. rurch Rastatt , Stehlt « Amalie , Hilfsl . in Ober¬
schwörstadt nach Todtnau , Amt Schönau . Stein Hermann , Unter !. , zu¬
letzt in Heidelberg , als Hilfsl . nach Rastatt , Steteseld Joseph , Schul»,
in Baden , als Hilfsl . nach Altschweier, Amt Bühl ; Thonta Rudolf .
Hilfsl . in Nutzdorf, nach Haufach, Amt Wolfach,- Trabold Jda , Schutt .,
als Hilfsl . nach Hemsbach, Amt Weinheim . Trabold Karl . Schnll . , als
llnterl . nach Gerolzahn , Amt Buchen ; Wagner Reinhard , Unterl . in
Jechtingen , nach Offenburg , Walter Otto , Unter ! . ' in Haueneberstei» .
nach Hörden, Amt Rastatt , Weber Wilhelm , Hilfsl . in Neckarg :münd,
nach Tiengen , Amt Freiburg , Werner Karl , Hilfsl . in Zaijenhauseü .
als llnterl . nach Gaiberg , Amt Heidelberg . Wipfler Alhert , Schulk.,
als Schulo . nach Steinbach , Amt Bühl , Wörisdörfer Klara , zuletzi
Hilfsl . in Karlsdorf , nach Sinztzeim, Amt Baden ; Zandt Marie , als
llnterl . an die Höhere Mädchenschule in Konstanz. Ziegelmüller Karl ,
Unterl . in Konstanz, als Schul» , nach Waldau , Amt Neustadt , Zim-
merman » Otto, . Schutt ., als Hilfsl . nach Reilingen , Amt Schwetzingen,
Zimpfer Johanna , Unterl . in Kürnbach, nach Graben . Amt Karlsruhe .

Enthebungen :
Abel Emil , Hauptl . in Palmbach ; von Deimling Anna , Hilfsl . in

Freiburg , Dornrr Mathilde . Unterl . in Graben ; Fingado Eleonore .
Hilfsl . an der Höheren Mädchenschule in Freiburg ; Hall Edmund .
Unterl . in Oos , Klinkenberg Helene, llnterl . in Edingen , Krämer
Karl , Unter !, in Kanderr ; Müller Otto . Unterl . in Los ; Ritzhaupt
Johanna . Unterl . an der Höheren Mädchenschule in Pforzheim ; Wei¬
land Elisabeth , llnterl . -in Liptingen .

Austritte „ s de« Schuldienst:
Göß Marie , Unterl . in Uehlingen ; Lutz Emil , Unterl . in Rohrdorf .

. -
, Zuruhesetzungen:

. Fischer Franz , Hauptl . in Kuhdach ; Weiterer Joseph-, Hauptl . in
Berghaupten . „

Todesfälle :
Hauck Theodor . Hauptl . in Leimen ; Lechner Lrwin , Hauptl . in

Reinhaufen ; von Schmitz -Auerbach Therese. Hauptl . in Karlsruhe .

- Briefkasten .
(Anfragen . können ' nur Berückfich-igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
W. G. hier. Die Auswahl ist sehr groß . Wir empfehlen Ihnen:

Lit . Echo , Westermanns Monatsheft «, Türmer , Hochland, März , Süd¬
deutsche Monatshefte , Kunstwart , Velhagrn und Klasing , Deutsche
Rundschau. (87) -

Käthe. Ein Landwirt mit Ihrer Vorbildung und Besuch oer
Winterschule kann Verwalter , oder Aufseher . in landwirtschastlichen
Betrieben werden . Zur Erlangung solcher Stellen wenden Sie sich
an die Badische Landwirtschäfts .kammer Abteilung Stellenpermitte -
lüng in Karlsruhe . Stefanienstraße oder an den Verband süddeutscher
GLterbeamten — Geschäftsführer Münter in Züttlingen in Württem¬
berg . (8 .) * ‘ ■

A. L„ Nordrach . Wenn Rahm von Milch altmelkender Kühe ver¬
buttert werden soll , so ist ' es ' ersorderlich,' etwas höhere Rahmtempera¬
tur , unter Umständen bis zu .19 Grad E ., anzuwenden .

^ Bei der wech¬
selnden Temperatur im Winter ist daher doppelte Vorsicht geboten.
(813 .)

I . St. Akkumulatoren sollten nur mit chemisch reinem , also destil¬
liertem Wasser nachgefüllt werden , da -spnst die Lebenedauc» sehr rasch
zurückgeht und die Akkumulatoren zerstört werden . . Das übliche Kon-
denswaffer von Heizungs - oder Kesselanlagen enthält noch soviel«
schädliche Bestandteile , daß es nicht verwendet werden sollte, insbe¬
sondere nicht für versicherte oder unter Garantie stehende Batterien .
Die Lieferungsfirmen schreiben ausdrücklich in ihren , Bedienungsvor¬
schrift destilliertes Wasser vor , das von besttmmten Fabriken be¬
zogen werden muß. (653 . )

A. S„ Kriegstr . 1. Zurzeit dauert es , 8—9 Jahre von der Finanz-
assistentenprüfung ab bis zur. etatmäßigen Anstellung . 2. Die An¬
fangsvergütung eines FinanZasfijtenten beträgt 1300 Mark ; sie steigt
nach und nach auf 1800 Mark . 3 . Die etatmäßige Anstellung erfolgt
mit einem Anfangsgehalt von 1700 Mark . Hierzu Wohnungsgeld in
Otten der 1. Ortsklasse 600 Mark . 4 . Vorerst werden keine Finanz -
gehilfen ausgenommen, da als Anwärter für die etatmäßigen mittleren
Finanzbeamtenstellen rund 200 Finanzasststenten vorhanden sinh . Bis
dies« alle in etatmäßige Stellen untergeöracht find '

, kann es 10 bis
12 Jahre dauern . Die Aussichten sind also iehr ungünstige. (6)

-k - f- d . 1. Ein herber -naturreiner -spanischör Rotwein ist ' in Farbe
gewöhnlich tieffchwarz und Hot gewöhnlich einen Gehalt an Alkohol
von 12—14 Grad nach Malligano (MalligaNo ist etwas mehr als
Volumenprozenten ) , zieht beim Trinken -den Gaumen etwas zusam¬
men, insbesondere das Zahnfleisch: ist er sehr herb, , so wird er München
Leuten unangenehm im ' Trinken . Er ist aber gesund für den Magen ,
wenn er während des Trinkens keinen süßlichen widerlichen Geschmack
hinterläßt . Ist letzteres der Fall , jo hat er gewöhnlich-noch nicht ganz
vergoren . Zur . Frage 2 : Ein Raturrotwei « muß färbe «, und
zwar stärk, so daß derartige Flecken in 'weißen Tüchern schwer zu ent¬
fernen find .

rekonstruierbare Landkarte von Neu -Guinea aufzunehmen.
Vom Heck der Gondel des Luftschiffes, das im Sommer eine
Probefahrt von Berlin nach London unternehmen wird , werden
die deutsche und englische Flagge wehen. Die Gondel wird , mit
sechs kleinkalihrigen , luftgekühlten Maschinengewehren van je
zwölf Kilogramm Gewicht armiert . Es soll 'darum eingekom¬
men werden , daß ein deutsches und ein englisches Krie'gsboot
während der Dauer der Expedition in Neu-Eilinea stationier :
werden . Geographen , Meteorologen , Geologen und . Etno -
graphen werden die Expedition begleiten . Ein Kinematograph
wird zur Aufnahme , farbiger lebender Photographien und etns -
graphifcher Studien mitgeführt .

Die Mittel für die Expedition sollen .durch Nationalspendei '
in Deutschland und England aufgebracht werden , und zwar
durch Briefmarken als Begleitmarken der staatlichen Post¬
marken, und zwar :

1 . 10 Pfg . = 1 Pence zeigt die Insel Neu -Guinea mit dem
Schattenriß des Luftschiffes.

2 . 1 Mark — 1 - Schilling zeigt das Luftschiff .
3 . 20 Mark — 1 f zeigt S . M . Kaiser Wilhelm II . unv

S . M . König Georg V . -
4 . 1000 Mark ^ 50 L zeigt die deutsche Kriegsflagge und

den Union Jack.
Graetz hofft , durch gemeinsame ideelle Unternehmungen ,

wie das vorliegende Projekt — über das mittels drahtloftr
Telegraphie ständig berichtet werden wird — die beiden größten
Nationen auch politisch einander näher zu bringen . ;

In der zweiten Hälfte des Januar wird Herr - Ersetz in
Berlin einen Bortrag über , feine letzte Expedition — das
Problem des Kongoquellflufies . sowie über unsere neue Kolonie
„NeuckKemcrun " in Wort und Bild berichten, sowie weitere
Einzelheiten über die deutsch-englische Motor -Luftschiffervedi-
tion zur Erforschung von Reu -Euinea mitteilen .
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Das Beste sehr preiswert!

Bestes Fabrikat .
Schwere

Bettstellen
mit Fatentmatratzen v . M 16 .50 an
Seegras - Matratzen

17.50 13 .50 9,75
Woll -Matratzen . 4 teilig

27 .00 25 .00 24 . 00 22 .50
CapoO'Matratzen

58 . 00 55 .00 48 .00 39 .00
Haar -Matratzen 18217

125 .00 95 .00 70 .00

Federn, Daunen ,
Kinderbetten,
Holzbetten, sso
TTletallbetten ,
messingbetten ,
Chalselonguebetten
Patent - TT7atratzen .

Eigen . Polsterei ,

Aufarbeiten von
Matratzen

schnell und billig .
Reinigen u. Dämpfen von Bettfedern u . Daunen .

Spezial - D„nMn |i | Kaiserstr .164
Haus DUbllllallt Fernruf 1927.

llllllifMiiiiirimmriiiiiiiiiii !

Jeder Leser
der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Qebotenen und

wird ein treuer
"

. . . . .. . . . r 1“11'1. ■»t 1- "“"“"1- -““1'1

Holz > Versteigerung.
Das Grohb . Hofforst . «. Jagd -

«Mt FriedrichStal versteigert je »
weiis früh 9 Uhr : ,

1 . am Donnerstag . 23 . Januar
I. IS . » im Adler in Linkenheim
aus den Skdteilungen „ Häuser¬
büttenschlag , Tabaksschlag . Ka¬
stanienacker, Hochstetteracker , und
Forlacker" : 10 fichtene Sprieß - u.
Ĝerüst - , 31 fichtene Leiterstangen ,
34 Ster sorlene Scheiter u . Rollen,
1324 Ster sorlene Prügel , 2850
meist sorlene Durchforstungswellen .
Vorzeiger : Forstwart Ratzel in
Linkenheim ;

2. am Freitag . 84 . Januar 1. 1 . ,
auf dem Rathause in FriedrichS -
tal aus dem „ Spöckerwald" 1 Eiche .
383 Forlen . 12 Fichten. Vorzeiger:
Forftwart Borei in FriedrichStal :^ ferner aus . dem .. Hochstetteracker ,
Forlacker und Häuserhüttenschlag ",
37 Forlen , 1 Fichte. Vorzeiger :
Forstwart Ruhel in Linkenheim :

3. am Samstag , 85 . Januar l.J .
auf dem Ratdanse in Friedrichs¬
tal aus den Abteilungen » Schön¬
eichenjagen»Weinsuhl , Junge Eichen
u . Jungenacker " etwa 200 fichtene
Sprieß -, Gerüst - u. Leiterstangen :,
378 Ster forl . Prügel ; 5800 sorlene
Durchforstungswellen . Vorzeiger :
Forstwart Gorensto in FriedrichStal .

Listenauszüge für den 24 . Januar
find aus Verlangen beini Grohh .
Höfforst- und Jagdamt FriedrichS-
tal erhältlich . 304a
»S SfÜltlellt welches sichEnde ■
K| ÖTUUiein, dieses Jahres I
B verheiraten wird , ivünscht in "
§3 besserem Hause oder seiner u

^ Brlvatpenfion ohne gegens . jp
8 Vergütung Gelegenheit zur Ü
8 gründl . Erlern . deS gesamten st
El HauSh. Gefl. Off. sud 0. WO 8
IZ anHaasenstrin & Bögler, A .- S

G , Karlsruhe i . B. 650 .3.2 g- - i>
|

KJ verdienen tüchtige Vertreter jj
E durch Uebernahme einer ^S Zigarettenvertretung . Off. 8
L4 unt . W. 578 an Husenstein « ■
■ Vegler, A .-G ., Frankfurt a . 9 . « ^ >

Auf dem Lande
' Reu erbautes Wohnhaus , ' « Std .
von der Stadt und Bahnhof ent-
sernt , nebst kleinem Garten , ist für
3500 Mk. zu verkauie» .

Offerten unter Rr . Bl724 an die'
ped. der „Bad . Bresse " erbeten

(vffftroinafnirur
oder Elektrotechniker mit lang ,
jährigen guten Zeugnissen, in Pro¬
jektierung , Berechnung und Mon¬
tageleitung bestens erfahren , guter
Zeichner, wird bei hohem Salär
sofort sür dauernd gesucht . Ebenso
können einige

^Irftromonteure
bei hohem Lohn sofort eintreten .
ThiergSrtner, Voltz I Vittmer,
Gcsellschaf^

mit beschränkt. Haftung ,
laden -Baden . 298a

viel Äeld

»er liefert
Kachel -Ä erd

mittlerer Große unter schriftlicher
Garantie . Tadellos Brennen und
Backen.

Offerten mit Preis und Auistellen
re. unter Nr . Dl728 a . d . „Bad .Preffe "

Damen-Maskenkostiime
einige sehr schöne, sind billig zu
verleihen oder zu verkaufen . 3. 1
Bl718 « arlftrahe »5 , parterre .

Mitim Histiiintin
find billig SU verleihen od. zu ver¬
kaufen . Effentneinftraste 19, Ul'

8t6 > ! 6N '^ NUbot6 .

Hoher WenmiM
tär Jedermann . Näh. C .
Frankfurt a . M . B .

Ermel ,
B167!

Junger Mann ^
der schon etwas zeichnen kann , zu
sofort. Eintritt aufBureau gesucht.
Gest. Off. m .Gehaltsanspr . u . B1709

an die Exped. der »Bad . Vreffe" erb.
Bekannte

SchablonensabriK
sucht einen

Vertreter
zum Besuche der

Malerkundfchast.
Schritts . Offerten unk. Ke . 4018

an Rudolf Most « . Elberfeld . 311a

Berufswechsel .
Gesucht wird ein solider , rede¬

gewandter Herr v . gutem Aeußeren
der seinen Berus wechseln u. für
eine große VolkLversicherung tätig
sein will. Bortenntnisse nicht er-
sorderlich, da praktische Anleitung
erfolgt . Anfangsgehalt 125— 150jt
monatlich. Offerten unt . Nr . B1729
an die Expedition der » Bad .
Presse" erbeten .

Ietailreiseuder !
Zum Eintritt per 1 . April cr .

wird von leistuiigssähiacm Manu¬
faktur- und Aussiattungsgeschäft
ein tüchtiger Detailrrikender , nicht
unter 25 Jahre , für größtenteils
eingeführte Touren gesucht .

Offerten mit Bild . Gehaltsan -
sprüche u . Zeugnisabschriften un¬
ter Nr . B303a an die Expcd. der
„Bad . Presse" erbeten .

Süddeutsche Uedens- , Unfall - uock 8 »ftpfii«ht 'rorsieh»rnuxe-
G csrllschaft bat ihre

Generalagentur Karlsruhe
mit Bezirk

an kautionsfähigen , rührigen , gesch&ttsgewandten Herrn zu vergeben
Dz bedeutender Versieherungsbestend vorhanden ist , wird nur aaf
einen Herrn reflektiert , der sich die Schaffung eines entsprechenden
Neugeschfiftes angelegen sein lassen würde . Die Position ist gut
dotiert und könnte vorläufig eventuell auch nebenamtlich verwaltet
werden . Bevorzugt werden jüngere erfolgreiche Vertreter der Kon¬
kurrenz . Diskretion zugesichert .

Bewerbungen erbeten unter F . %. P . 9 *7 an Kaüell
Moise , Berlin I . W. 19. 309* 2 .1

Alleinvertretung
für St . Geller Stickereien für dortigen Rayon wird einem streb¬
samen, solventen Herrn übergeben. 307a.3.1

3 . Brflndlc , Stickerei « Fadrikatton » « Geschäft .
8t Uallen , Neugaffe 51 .

Zur Unterstützung ihres Generalagenten im Leoffherzogtum
Baden sacht bestens bekannte und gut eingeführte Lebens -, Unfall-
und Haftpflieht -Versicherungs -Geeellschaft vertrauenswürdigen , arheits
freudigen

0rgantsationsbeamten,
von dem. auf Grund bisheriger , guter akquisitorischer Erfolge auch
künftighin ein belangreiches , solides Gescnüft erwartet werden kann .
Bewerbern mit ' leren Alters , welche mit den Verhiitnissen des Bezirks
gut vertraut sind , bietet sich angenehme , entwicklungsfähige Stellung
bei festen , steigerungsfähigen Bezügen. Diskretion zugesichert .

Offerten mit bisher erzielten Resultaten erbeten unter F . T, P .
333 an Rudolf Hone , Berlin S.W. 19. 810a .21

Auto-Mechamker.
Tüchtiger und zuverlässiger Montrur , der selbständig arbeiten

kann, mit nur guten Zeugnissen, zum baldigen Eintritt gesucht. 2.1
Offerten unter Nr . 893 an die Exped. der »Bad . Presie " erb.

Wer Stellung 8UCht
verlange die_ an«

..Deutsche 8tellen -I *osf
11 am burg 10U,l *o »tamt36

287a Ey genügt Postkarte .

Für untere Abteilungen
Besatzartikel u. Spitze « —
Handschuhe u. Strümpfe
suche » wir per 1. Febr .
oder später je 1 durchaus
branchekundige

Beste Empfehlungen
verlangt .

Offert , m. Bild , Zeug¬
nis -Abschriften und An¬
gabe der GehattS -Auspr .
unter Rr . 71« au die
Exped . der »Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Kunst- « Bauschlosier,
^ Suche per sofort für dauernde
Stellung einen tüchtigen, selbstän¬
digen Borarbeiter sür mittlere
Werkstätte. Verheirateter bevorzugt
2. 1 Fritz Bechinier , 312a
Kunst- u . Bauschlofferei, Konstanz

ScrtlMs-
yörserliAt

Jungfer -, Zimmer «. Kinder -
Aueinmädchen für hier und aus
wärts gesucht . Näheres durch Fra «
Urban 8chmilt W itwe , Erb -
prinzenftr . 27, Eingang Bürgerstr .
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

perfekte Röchin
und gewandtes Zimmermädchen
werden gegen hohen Lohn in eine
bessere Familie nach Straßburg
gesucht . 890

Näheres Douglas st raste 9,
1 Treppe , rechts.

Köchin, m7S
tüchtige, zuverlässige, die auch
tausarbeit übernimmt, bei gutem

ohn von kleiner Familie auf
1 . Febr . gesucht . Sübendstr » 24, M

Für sofort ein fleißiges

Küchenmädchen
' 875 .2.2

Karlstr . 69 .gesucht im
..Prinz Luitpold

Ein tüchtiger

Zuschneider , findet sofortStelle bei

Markstahler & Barth.
Karlftraste 07 . 855

Gesuch» sm3 -1
werden zum sofortigen Eintritt

iidji. Mbelschreiiier
auf tournierte Arbeit bei gut be¬
zahlter dauernder Stellung .

Ferd . Schroff Sc Cie..
Möbelfabrik. Bruchsal .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt in uniere Eisengiestrrek
tüchtige 299a.2 . l

Redegewandte
Leut? z . Bes . d.
gcs. Meid. v . ö 'A
strafte 23 I .

Prrv . -Kundschaft
—7 Uhr, Körncr »

iS 1696

Siliere Wen
m . iährl . Eink. b. ev.
00 «« Mk . u . m .

findet strebs . Herr od . Dame als

od. Land . Kapital , » enntn ., Laden
nicht erforderl . Auch ohne Aufgabe
j>eS Berufs alS Nebenerwerb . 322a

2—3 Std .tägl . Streng
reelle Sache. Nnsktt .
kostenfreidurchZ .SLP
lavallöenijaak Dresden .

fllft
übernimml leicht . Schreib¬
arbeit im Hause ? Offert ,
unter A. Postlagerkarle
77, Canuflatt . BI668

Former
für Großstück und Bankarbeit , so¬
wie einen gewandten

Kernmacher,
in Sand - u . Lebinkernen erfahren .
Gralher&Cte „ MWntWbriK,

Freibura i . B .

Kerrfchaflsdiener
sowie gedienter

Reilburfche
gesucht. Näheres durch Frau llrban
Schmitt Witwe . Erdprinzenstr . 27,
Eingang Bürgerstraße , gewerbs¬
mäßige Stellenvermiltlerin . B,,„

Ksudilorlthrliiig
gut empfohlener, kann Ostern ein»
treten . Gute Ausbildung wird
zugesichert . 843 .2.1

HosKonditorei A Neu . Mchs.
Karl Kaiser .

Tüchtiges Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht . BI762

Raiierstraste HM» IT .

Gesucht
auf 1 . Februar zu kleiner Familie
s3Personen ) tüchtiger , zuverlässiges

Mädchen,
das einer feineren Küche vorstebrn
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . 872 .8.2
Kriegftr . 478 . 3 . Stock (Ecke Karl -
straße ), bei Bleicher ,

Ein braves gut empfohlene»

Mädchen
für alles per 1 . Februar gesucht.

Näh . bei Frau Karl Hager ,
Karl - Friedrichstraße Eingang
Erbprinzenstraße . 897

Tüchtiges Mädchen
für alles bei hoh. Lohn sof. gesucht .
Frau Ottering . Drocschfr ,

B1754 Hübschste . 5 , 1 . Stock .

Mädchen gesucht.
Wegen Erkrankung auf iosort

gesucht ein tüchtiges , braves
Mädchen , das selbitändig kochen
kann und die häuslichen Arbeiten
mit besorgt . 331722

VorzustellenZähringerstr . 70 . l .
Ein junges Mädchen für leichte

Hausarbeit wird gesucht von mor¬
gens 8 bis abends 7 Uhr. B1768

Zn ersr . Markgrafenstr . 52, 11.
Gesucht wird zum sofortigen

Eintritt . ein einfaches, fleißiges
llttelelten für Hausarbeit .
BI705 Sopbienstrasre 41 , IT1 .

Braves , tleitziges UMtlcIien
zu kleiner Familie auf 1 . Februar
gei . Zähringerstr . 57 , II . 331708

Gesucht junges .IfädctiTn
jür den Haushalt , zweites vorhan¬
den . Näheres unter Slx. 331711 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb .

Mädchen für die Hausarbeit
wird aut » . Februar gesucht . B ,„7

Röppurrerstratze 22, U .
Tüchtige

MiMz - Weriil
gefucht . 896

Gedr . Slrautz , Steinstr. 23,1
Ein junges pZädchea , welche »

das Weitznahen gründlich erlernt
hat . als . 913

Lehrmädchen
für Zuschuelden gesucht.
Geschwister Bner ,

Spezialbaus für Braut -
u . « iuderausstattungen

ii 19 ^Laldstraste 40 . >

WttlM »,
MssartkitttiMii,Mschmi

sucht sür dauernd 884 .3. 1
2aw-s-Waschl»istalt 8ekorpp.

Ükaiserallee 37.

Junges Mädchen
daS Kleidermachen gelernt hat , in
unser Atelier gesucht. Zeugnisse
erforderlich . 912
Geschwister Baer ,

49 Waldstrasto 49 .

Kartonnage-
Arbeiterinnen

gesucht .
845.2 .2 Scheffelstratze 33.

8teIIen - KksueIie.

Stellung -
suchenden

Samen imD Herren
die einen besseren bezahlten
Posten . auf kaufm. Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

SchSnschreibe«. Steno-
graphic , Buchführung
(cmf. , dopp-, nmevit. ),
Maschinenschreiben .
Rundschrift, kaufmän «.
Rechne«, Wcchscllehre,
Korrespondenz re.

& Kursus 10—25 Mk.

Am l . jeden Monats
beginnen

neue Kurse.
Deutsch. Euzlisch. FrmjWsch ,

Wiemsch, Tpsuiich .
nur - Eintritt zu einzelne«

Fächern jederzeit . -MO
Ferner möchten wir schon

jetzt darauf Hinweisen , daß
3lnfang Äpril ein

8ehrlinz§- KnrsnS
beginnt für Konfi munden
( Knaben und Mädchen ), welche
in eine kaufm. Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den veesch . kaufm.
Fächern anSbilden. 713.2.1

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen.

Tages- a. Abendkurse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Im »
i«

Karlsruhe , Kaiserftr. US
Telephon 2018 .

3u vermieten.
Stallgebäudes zum Betrieb eines
ÜieitinstitutS zu vermieten .

Die Bedingungen für die Miete
können bei der staatlichen Hengst-
Haltung Karlsruhe , Rüppurr « ,
firaße 1 von 11—12 und 2—1 Uhr
ei«gesehen werden. . 775

Schriftliche Angebote unter Un-
aabc deS Mietzinse » sind bis 15.
Februar 1913 mit der Aufschrift
„LandeSgestütsvermietung " ver¬
sehen bei der Expeditnr des Großh .
Ministerium« des Inner « « inzn-
reichen .

Karlsruhe , den 8.. Jan . ISIS.
Grzsth . Rinifterium de« Innern .

"V
tffl. welcher Art in B .-Bädeif zn
übernehinen gesucht: Trockene La¬
gerräume « . Platz steh, in nächster
lkähc des Bahnhofs zur Vers.

Gefl . Off . unter F . 59 postlag .
Bade» Bähen erbeten. B1677

RebenbMWWW
jung , verheirat . Kaufmann während
seiner freien Zeit .

Offerten unterMr . B1769 an die
Erped . der »Bad . Presse" erb.

junger , verh . Wann sucht
tellnnq als Jnkassobote, Büro¬

diener . Expedient oder dergl .
Ofscrlen unter 9tr. B1669 an

die Erped . der „Bad . Presse " erb .

Junger Diener
willig u . treu , gut empfohlen, sucht
baldigst Stellung . B1675

«ppaldt. Lärrach , Baumgartnerstr .

Modes .
Erste Arbeiterin sucht Stelle auf

1. Febr . Rosa Schädlich . Aase«
b . Donaueschinaen . _ 331676

Tiicht. Kleidermacherm
sucht Stelle in einem Geschäft .

Offerten unter Rr . B170L a» die
Erped . der »Bad . Presse" .

Gesunde , kräftiae Amme sucht
Stellung . Näheres unter H . 10O
Poftlatzernd Ottenau . Murgtal ,Baden ._ 51678.3.1

Vermietungen.
rSoben

schöner . Helles Zimmer u . Keller
o- l - April zu .verin, Räh. Ludwig .
VUKrlmttr . 18 . ! ! .. r . B1Y57

v o o m a it.

W >M « - lWMM .
altes , gut eingeführtes .̂ in ver¬
kehrsreicher Lage, umständehalber
mit oder ohne Uebernahme des
Warenlagers zu vermieten . Ein¬
richtung im Geschäft. _ _Oikerten unter Rr . B1600 an
die Erped. der »Bad . Presse erb.

Gartenssr . 04 ist ein
Lade « mTt

mit 2 Zimmer -Wohnung und Zu »
gehör auf 1 . Avril od. spat . «» der-
mieten. Näh. das. 2. Stock lkS.

Schöne , belle
5 Zimmer - Wohnung

mir Bad. Balkon, gefchloff . Veranda ,
reich! . Zubehör, ist Garteustr , 30 .
2. Stock, per 1 . April zu vermtete «,

Näh . Hirsckstr . 49 . 2. St . 805

Kaiserallee 93
:st eine kleinere 3 ZimmerwAug .
(Kniestocki an alleinstehende Pers .
oder kl . Familie auf 1 . April zu
vermieten. »sso

Wegen Geschäftsübernahme ist
eine schöne große 3 ZtMMSr -
Wohnung auf 15 . Februar od.
1 . März zu dem billtgen Prer » von
400 Jt zu vermieten . Nah . ,@1757

Sndwiki- ILilhelmstr . 19, 5. St .
Kaelstraße 25, Stbau . 1. Stock,

schöne 3 Zimmerwohnung imt
Zubehör, Glasabschluß , Gas so¬
fort oder später zu vermreten .

B1714 Zu erir . im Metzaerladen,

im 4. Stock, auf 1 . März an kl.
ruhig « Familie oder einz. k^ rson
zu vermieten . Nah . Part . . Bl577

« terubergstraste ist eine Mne
Wohnung von 8 Zimmern , Küche
v . übt . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Sternbera -
straste 15, 3. Stock . B1788

Wielaavtstraste »8 ist erne stvöne
Wohnung . 2 Ztmmer , Küche .
Keller und Mansarde , auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfr . vart . B1750
Gut möbliertes

W»!»lil .SlhWmer
per sofort zu vermieten , evtl, auch
nur Schlafzimmer . ^ 51719

Näheres Waldstratze 40c, bet der
Amalienstraße , 3. Stocks

Wohn - und Schlafzimmer gut
möbliert, in ruhigem Hause, rmt
Pension an besseren Herrn sofort
zu vermieten . Sophtenffraste 41.
LTrepp., nächst £eopofl >ftr .391706 .6.1

Gut möbl. Zimmer
mit Pension . 50 Mki per Monat ,
zu vermieten . Kaiserstr . 1013 . \
un Hause Lnxeum . Bl -07.2. 1
Augartenstr . 32 , 4. Stock, ichö»
mok . Zimmer nebst Mansarde
billig zu vermieten . Bl7t >5

Friedrichsptatz 9. 1 Treppe , rft ern
großes , freundliches unmöbliertes
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten. ^ B1739
Näheres ebendaselbst 2 Treppen .

Friedenstraste 11, Part ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . 51594

Hirschstraße 12, 3 Treppen , tft
möbl . Zimmer mit ober ohne >
Pension Zu vermieten . 331716

Kreuzstratze 16 . 1 Treppe hoch/
erhält ein solider Arbeiter i K »ff
und Wohnung zu billig . Pttiis .

Leiffnastrast » Nr . 13,2 . Stück, ist
möblierte » Zimmer mit separat .
Eing . zu vermieten . 51747 .2.1

Lesfingstr . 74, 3. St ., recht», fchöri
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
evil . GaS bill. zu vermiet . B174L

Uhlandstratze 4. 4. Stock, ist ein'
sehr gut möbl . Zimmer sof. od.
später zu vermieten . B1748

! Wet ' 6e8ucli8 . I

Wohnungs-Gesuch.
8 Zimmerwohnuug mit Bad ,

Mansarde u. sonstig. Zubeh -, i.
Zentrum d . Stadt . Hochpart,
oo. eine Treppe hoch , auf l .Lpr .
zu mieten gesucht . Off. .unter
Rr . B1726 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

Wohnung , 2 Zimmer.
von iß . Eheleuten per 1. Februar
zu mieten gesucht. Off. m. Preis
unter B1749 an die Expedit , der
»Bad. Presse" .

Gesucht werden 9 möblierte

Zimmer
auf 1 . Februar für jeden Monta «
der Woche Sprechstunden abzu¬
halten. sDauermieter ). Offert , mir
genauer Preisangabe unt ©1769
an die Erped. der »Bad . Presse .

ISd«Mn#^ #r filrtlt atim #5 .IRB9IPCIICC JIIWiaHM» "'» »
möbl. Zimmer

mit oder obne .Pens . Offerten mit
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Kaufmännildier Verein Karlsruhel 9.
Mttwwh , den 15 . Januar , abends 81/, Uhr, im groBen „Eintrachtsaale“

VORTRAG
Heer Dr. Jul . Goldsteiu , . Professor der Technischen Hochschule,

Darmstadt :
„ Ethische Probleme der Technik *4.

liehen hiesigen s
reservierte 'Platz «

ragen ä Jl 1 .50, numerierte Jl 2.— sind in sämt -
ÎiisikalienhandlnnKcn erhältlich; Karten für

:e nur . in der Hofmusikalienhandlung Fr . Docrt, '
sowie abends an der Kasse . 899

Der Torstand .

Die IHaskengarderobe
von

331720befindot sich

Kaiserstr . 124b
zwischen Wald - und Karlstraste

und empfiehlt leih - und kaufweise die^ schönste u. reichhaltigst« Auswahl von

Herren- und Damen-
KostUmen , Dominos.

StilgerechteAnfertigung nach Bestellung billigst.

Prima Kartoffeln
empfiehlt 826.2 .1

M . Ludw .Äerzberger ,

Eier ! Eier ! Eier !
diese Woche verkaufe graste , frische Eier zu folgenden Preisen :

10 Stück Kocheier» mittlere . 70 ^
10 Stück Kocheier, große
10 Stück Siedeier . . .
10 Stück Trinkeier . .
10 Stück Landeier . . .

. 80 4

. 00 4

. 95 4
1.10 Ji

Für Wiederverkäufer ermäßigte Preise. 910

Karlsruher Eier - Zentrale
Brüder Potok , Erbprinzeuftratze 28.

Telephon Ar. 287 . Telephon Nr. 257 .

Meine Damen !

KM

Jeder Kenner echter Frauen¬
schönheit schätzt eine schöne Fi¬
gur höher als das hübscheste Ge¬
sicht Ense wohlgeformte üppige
Figur Ist daher das Streben einer
jeden Frau, die Wert darauf legt,
zu gefallen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬
gelhaft entwickelte oder erschlaffte
Brust Auch

Ihr Körperist reizlos ,
wenn d. nötigen Rundungen fehlen.

Sie haben sicherlich schon
manches versuchte haben giftige
arsenhaltige Pillen geschluckt Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saugmaschinen Ihren Körper
mißhandelt . Der Erfolg warssO
und Sie haben eingesehen , daß
Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
haben . diese Methoden konnten einet wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten .

Die Sulima-Methode, von einem deutschen Schiffs - Arzt entdeckt und
von. zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt , hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt . Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu 'Fcttanssmmlung an irischer
Steile zu führen . Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität, keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Der Erfolg ist wunderbar !
Magere , unansehnliche Mädchen erlangen volle, feste Formen, Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe .
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressantes , mit vielen PhQtos versehener
Büchlein. S ' --i -un Sie sofort danach - an Chemiker Kaesbach .
Biewer *! 4 '.(Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver-
svMdssbflcm Kuvert, so sind 30 Pf . für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten jn Marken mitzusphden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so fügen Sie Ihrem Briefe hur ‘20 Pf. iu Marken bei Die
Sulima-Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen . (U90)

Bestellen Sie
td Wilh .Schubert . tam , Freiborgl

ein Vofiki sichen 5365a
Echtes Sckiwarzwälder fritfdmraffer.

<2 Flasche» Mk. 7.2» frko. Nachnahme.)“WF “ ES wird nur narantiert - echteS Erzeugnis Veriandt . ' «

is. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition Ser „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto.

Alien Lungen- u. Halsleidenden
Uilt »cf» g rr» Kosiuilos aus Dankbarkeit ein einfaches . billiges, selbst und von
«klm erprobte» N»uiij >rodiikt mit Fdnt . r Blanar m Plodda Post

Schlaitz (Bez. Halle a. SJ .

WMRoPl . Lie,el- !öeiiz>llil. Mml»re«.
ClliiM ?l»lIlizen. Moli>r- ii.ZMi,sIoIisMbiIeli
unter günstigen Bedingungen und Garantie zu verkaufe « . 6 .2

Anfragen beförd . unter Nr . B12S7 die Exp . der „B,ad . Preffe " .

Il ^ l
K* -.

Alle Flauen
lieben ein rosig .,jugendfrifch . Antlitz ,
weiße , sammetweiche Saut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd-LilienmUch- S eise
v. Bergmann & Co., Radebeul ,

Preis fl St . 50 Pf ., ferner macht der
5602a Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß u . sammetweich . Tube50Pf .bei :
Carl Roth , Hofdrog Herrenstr . 26,
H. Bieter , Kaiserstr . 223
Otto Fischer , Karlstr . 74 ,
Wilh . Baum . Werderstr . 27.
Jul . Dehn Nchf. , Zähringerstr . 55
Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
W. Hager , Kaiserstr . 61,Otto Mayer, Wilhelmstr. 20.
FriN Reis , Lüisenfir. 68,
W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Th. Walz, Kurvenstr . 17.
i. d . Internat . Apotheke , Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,in Daxianden : Albert Bertsch,inGrünwinkel : Fr .Geiger-Sinner ,in Müdlburg : Strauß -Drogerie,in Grötzingen : Hans Joseph ,in Dnrlach : Aug . Peter.

m .

engl. Bettstelle
poliert und Patentmatratze mit

Gegendruck
= so lange Vorrat . ----

Möbelhaus
Kronenstr . 39 .

Unreiner
Teint ,

Pickel , Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
d . Schaum v . Zuclser ’s Patent -
Medizlnal - Self e , ä St . 50 Pf .
i15°ioigj und 1 .M M . iMi . ig , stärk "
Form ) ei.ntrocknen läßt . Schar
erst morgeiks abwaschen und mit
Znckooh - Creme (ä 75 Pf . und
2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .tn Karlsruhe: bei Wilh. Tscherning ,

. Roth , H. Vieler , W. Baum , E.
Dennig. Gg . Jacob. O . Mayer. Th.
Walz, Otto Fischer , R . W. Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Drog . ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter . 5521a

Unsere

billigen
Inge

haben beule begonnen
und klauem dis einsebl.

18 . lts . Mts .

Benutzen Sie die Ge¬
legenheit zum billigen

Einkauf .

I in den bek . Verkaufsstellen
In Karlsrahe :

Edte narien: o. Bugartenstr .

Nur diese Woche gültig l

30 ? Mark S
s Her . u.

ii Psd . ff. Tjflfths » Stör n
geräucy . « » VUh - Aal . u .

rv Rollmvs . » . Gurke l und
ff. Gelöher . - u. Bratheringe n
l Kst. Volks. Biiklg . Porro u .
Verp . frei . All . zus . IMd" 3.00 ! ! i

L . kdegener , Suinemünäs 115b I
Ostsee Fischkonservenfabrik . 50=- ' I

Gebirgs-

Trachten
iiftiiiiiiiifiimiiifiiiiifiiiimiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiifiitiitiiisiHiiiiiniiiitiisiiiiitKifiiiimiifiiiifi

I für Kostümfeste |
ÜiimiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiKiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

in reicher Auswahl .

Für Herren :

688

Loden-Joppen ml£rf£"en
Preise : Mk . 8 »— 11 .— bis 16 * 50

Senner Joppen , hellblau Leinen
Mk. 6 . 25

Ziroler Hosen ,
Mk . 5 . 50 7 .— 9 . 50

?

Bauern-Hemden, Ziroler Hosen¬
träger , Gürtel , Wadenstutzen,
Krawatten mit Ring , Filz - Hüte

mit Federn.

Für Knaben :
Ciroler Anzüge,

von Mk. 13,50 an

Alle Seile werden auch einzeln abgegeben .

Spiegel iWels .

Verloren
Sonntag nachmittag von Hofthea -
ter bis Bernhardstr . Brosche in
Form eines Fasans . Abzugeb . geg.
Belohnung Werderstr . 71 a I .

Pianino . CT& &
Offerten unter Nr . B1727 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb .
2 Wnc fflostMtojlüme ,

auterhalten , sind billig zu verkauf .
Bl756 Amalienstraste 0 . park .

»w 1 schöner Gasofen M»
für ca . 70 cdm Heizfläche ,1 schöner elektrisch. Ösen
für ca . 50 cdm Heizfläche ,

L Kraftmesser für elektr . Motor¬
betrieb . alles wie neu, wenig ge¬
braucht , wegen Entbehrlichkeit billig
abzugeben . BI 698

Parkftraste Rr . 15 , 3. Sr.
Gebrauchter Kinderklappwagen

um 6 Mark zu verkaufen . B1697
Durlacher -Allee 30IV ., rechts .

fgtorrai)
mit Seitenwagen

ob . Cvklonette zu kaufe » gesucht .
Offerten mit Preis und kurzer Be¬
schreibung unt . F. St . 138 an Rudolf
Moffe , Strastburg i . Elf . 305a

Pianino
kreuziaitig , mit vollem Ton , für
320 Mark zu verkaufen . B170Z

Sophienstraße 13, Part .

Unser diesjähriger

Inventor-"
Räumunys-

hat begonnen. Wir gewähren aut 907

reguläre Artikel

Rabatt

znruckgesetzte Artikel

Ol
0

Rabatt

L

Schuh=Haus Kaiserstrasse
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